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Wegen des Altstadtfests wird der Wo-
chenmarkt am Freitag, 23. Juni, vom 
Viehmarkt auf den Augustinerhof 
verlegt. Zur Steigerung der Attrakti-
vität ist die Marktfläche erweitert 
und die Verkehrsführung geändert. 
Zusätzlich werden Parkflächen für 
die Besucher bereitgehalten.

Hohe Einsatzzahlen bei 
dünner Personaldecke

Bilanz der Trierer Feuerwehr für 2016 vorgestellt

Die Anforderungen an Feuerwehr 
und Rettungsdienst sind anhaltend 
hoch. Das wurde bei der Bilanz für 
2016, die Feuerwehrchef Herbert 
Albers-Hain dem Dezernatsaus-
schuss III vorstellte, deutlich. Belas-
tend ist der Personalmangel bei der 
Berufsfeuerwehr, dem durch Neu-
einstellungen begegnet werden soll. 

Die Berufsfeuerwehr rückte 2016 un-
ter anderem zu knapp 600 Bränden, 
gut 700 technischen Hilfeleistungen, 
54 Einsätzen mit Gefahrstoffen und 98 
Fehlalarmierungen durch automati-
sche Brandmeldeanlagen aus. Insge-
samt kam es zu 1724 Einsätzen, was 
keine große Veränderung gegenüber 
dem Jahr 2015 darstellt. Steigend sind 
die Zahlen des zur Berufsfeuerwehr 
Trier gehörenden Rettungsdienstes, 
insbesondere für den Notarztwagen. 
2470 mal rückte dieser aus, was ge-
genüber dem Vorjahr ein Plus von 
knapp 200 Fahrten bedeutet. „Die 
Steigerung in diesem Bereich ist ein 
bundesweites Phänomen“, erläuterte 
Albers-Hain den Ausschussmitglie-
dern. Er führte dies auf eine alternde 
Bevölkerung zurück, in der die 
Hemmschwelle, den Notarzt zu rufen, 
teilweise gesunken sei. Die Einsatz-
zahl des Rettungsdienstes insgesamt 
liegt für 2016 bei knapp 32.000, wo-
von Krankentransporte die Hälfte aus-
machen.

Ein großer Einsatz im vergangenen 
Jahr war ein Dachgeschossbrand in 
Irsch. Dass die Feuerwehr jedoch weit 
mehr tut, als Brände zu löschen, 
machte Albers-Hain deutlich. Gefragt 
sind die Männer auch bei Hochwasser 
und starken Regenfällen. 2016 war 
dies der Fall, als Anfang Juni eine 
Schlammlawine infolge starken Re-
gens das Busental überrollte. Weitere 
Bereiche sind die technische Hilfe und 
Gefahrguteinsätze sowie die Notfall-
rettung, Kranken- und Infektionstrans-
porte. Hier gab es im vergangenen 

Jahr einen Anstieg um gut 31 Prozent 
auf knapp 900 Transporte, was Al-
bers-Hain unter anderem auf den star-
ken Zulauf in der Erstaufnahmestelle 
für Asylbegehrende zurückführte, in 
dessen Folge viele Fahrten stattgefun-
den hätten.

32 Stellen neu besetzt

Aktuell sind rund 150 Feuerwehrleute 
für die Sicherheit Triers verantwort-
lich. Damit liegt die Personalstärke im 
Einsatzdienst unterhalb der Sollstärke. 
Ein Personalkonzept sieht vor, über 
die nächsten Jahre 71 Leute einzustel-
len und so diese Lücke zu schließen. 
Bislang sind 32 Stellen neu besetzt, 
meist mit jungen Mitarbeitern, die zu-
nächst ausgebildet werden müssen, 
bevor sie voll eingesetzt werden kön-
nen. Albers-Hain machte die Aus-
schussmitglieder auf die rückläufige 
Zahl der Bewerber aufmerksam, was 
unter anderem mit besseren Ver-
dienstaussichten in Luxemburg zu-
sammenhänge und der Tatsache, dass 
die Berufsfeuerwehr Köln gerade 
massiv einstelle. Feuerwehrdezernent 
Thomas Schmitt sagte, man sei auch 
darauf angewiesen, fertig ausgebildete 
Feuerwehrleute zu rekrutieren und 
wolle hierzu auch über den Trierer 
Raum hinaus inserieren.

Eine wichtige Unterstützung für die 
Berufsfeuerwehr sind die über das 
Stadtgebiet verteilten elf Löschzüge 
der Freiwilligen Feuerwehr mit insge-
samt 421 Mitgliedern. „Damit sind 
wir sehr gut bedient“, machte Albers- 
Hain deutlich.

Konzertgenuss vor der Porta

Bei strahlendem Sonnenschein ging am Sonntagabend das dritte Trierer Festival Porta³ mit einem umjubelten Picknick-Kon-
zert der städtischen Philharmoniker unter Leitung von GMD Victor Puhl zu Ende. „Es hat Freude gemacht, zu sehen, wie 
begeistert die Trierer waren“, sagte OB Wolfram Leibe nach dem Gratis-Konzert auf dem vollbesetzten Porta-Vorplatz. Das 
Orchester habe eindrucksvoll die Leistungsfähigkeit des Theaters unter Beweis gestellt. Leibe bedankte sich bei der Trier 
Tourismus und Marketing GmbH (TTM) sowie der Firma Popp-Concerts für die gute Zusammenarbeit. Die Organisatoren 
konnten sich auch bei den Konzerten von „Fury in the Slaughterhouse“ und dem Auftritt von Jennifer Rostock über gutes 
Wetter und viele begeisterte Zuschauer freuen. Die Besucherzahl wird auf über 9000 geschätzt. Foto: PA

Mit dem OB durch die neue Heimat
Für die Trierer, die OB Wolfram Lei-
bes (l.) Einladung zur Neubürgerfüh-
rung gefolgt waren, öffnete sich so 
manch verschlossene Tür. Entlang der 
historischen Römer- und Mittelalter-
bauten führte der Weg auch in unbe-
kanntere Winkel der Innenstadt und 
auf die Hauptbühne des Theaters. „So 
habe ich die Stadt noch nie gesehen“, 
meinte Monika Mildenberger-Schnei-
der, die nach vielen Besuchen von 
München nach Trier gezogen ist. Wis-
senswertes zur Stadtgeschichte, ge-
paart mit Anekdoten eines echten Insi-
ders ließen da sogar Baustellen zu ei-
ner „Sehenswürdigkeit“ werden. „Auf 
jeden Fall wiederholenswert“, resü-
mierte auch Leibe beim abschließen-
den Glas OB-Wein im Rathaussaal. 

Die Polizei wird Zufahrtswege zum 
Altstadtfest, das vom 23. bis 25. Juni 
in der Innenstadt stattfindet, durch 
Fahrzeuge versperren. Zudem werden 
Kontrollstellen an den Hauptzufahrten 
eingerichtet. Hintergrund sind diverse 
Terroranschläge, bei denen Fahrzeuge 
in Menschenmengen gesteuert wur-
den. Des Weiteren werden die Beam-
ten mit erhöhter Präsenz Streife ge-
hen, um Gefahren frühzeitig erkennen 
und Straftaten verhindern zu können. 
Um die Sicherheit der bis zu 100.000 
Gäste zu gewährleisten, haben Polizei 
und Stadtverwaltung ein gemeinsa-
mes Sicherheitskonzept erarbeitet.
 Übersichtskarte zum 
 Altstadtfest auf Seite 10

Seidel-Kaserne wird frei
Stadt will bisherige Aufnahmeeinrichtung kaufen

OB Wolfram Leibe hat erfreut auf die 
Nachricht aus Mainz reagiert, dass 
die in der früheren General-von-Sei-
del-Kaserne untergebrachte Aufnah-
meeinrichtung für Asylbegehrende 
bereits zum 31. Januar 2018 – und 
nicht wie ursprünglich geplant Ende 
2018 – frei wird. „Damit hat das 
Land seine Zusage eingehalten. Die 
Stadt tritt sofort in Kaufverhandlun-
gen mit der Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben ein, um diese für die 
weitere Entwicklung eminent wichti-
gen Flächen entwickeln zu können“, 
so Leibe. 

Für den OB ist das rund 105.000 
Quadratmeter große Areal der 2009 
aufgelösten früheren Bundeswehrka-
serne in Euren vor allem als mögliche 
zusätzliche Gewerbefläche interes-
sant. In der früheren Kaserne wurde 
Anfang 2014 eine weitere Außenstel-
le für Asylbegehrende hergerichtet, 
da die Aufnahmeeinrichtung in der 
Dasbachstraße durch die damals stark 
ansteigenden Flüchtlingszahlen ihre 
Kapazitätsgrenzen erreicht hatte. Zu-
sätzlich zur General-von-Seidel-Ka-
serne kauft die Stadt auch die Jäger-
kaserne und das Burgunderviertel.

Wochenmarkt am 23. 
vor dem Rathaus

Stadtrat am 28. Juni

Altstadtfest: 
Zufahrten gesperrt

Insgesamt 53 Tagesordnungspunkte 
umfasst die Tagesordnung der Stadt-
ratssitzung am Mittwoch, 28. Juni, 17 
Uhr, Rathaussaal. Dabei stehen unter 
anderem fünf Anfragen der Fraktio-
nen auf der Tagesordnung: Sachstand 
Kita-Öffnungszeiten und Eindäm-
mung sexistischer Werbung (SPD), 
Einführung elektronische Gesund-
heitskarte (Grüne), sowie „Himmels-
leiter“ in Trier-West und Orchester der 
Stadt Trier (AfD). 

Danach folgen fünf Anträge: Er-
stellung von Konzepten zur Adminis-
tration von EDV-Netzwerken an 
Schulen (CDU, SPD und Grüne), 
„Reaktivierung der Himmelsleiter“ 
(CDU), „Qualifizierungsprozess und 
Sicherung der Mittagsverpflegung an 
Schulen“ und „Schutz von Wildtieren 
sicherstellen“ (Grüne) sowie „Um-
stellung der Software in der Verwal-
tung auf Open-Source-Produkte“ 
(FDP). Auf der Tagesordnung steht 
außerdem eine Vorlage zum Abriss 
leerstehender Wohngebäude in der 
Riverisstraße 52/54 und 68-72.  
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Im Detail
● Zum geplanten Standort der 
Hauptfeuerwache an den Kai-
serthermen laufen Gespräche mit 
dem Land über das Grundstück. 
Zudem ist ein erweitertes Ver-
kehrsgutachten in Arbeit.

Foto: PA
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Nur Gewinner Ein Hauch von Olympia in Trier Schule isst besser
S c h ü -
ler*innen 
und El-

tern aufgepasst: Es gibt Ster-
ne für das Schulessen. Kaum 
zu glauben, aber möglich:  
Das Schulessen kann seine 
Qualität verbessern 
und somit Sterne er-
ringen.

Tagtäglich nehmen 
fast 2300 Schüler und 
Schülerinnen in unse-
ren Trierer Schulen an 
der Mittagsverpfle-
gung teil. Diese wurde 
von der Stadtverwal-
tung nach den Richtli-
nien der Deutschen 
Gesellschaft für Er-
nährung ausgeschrieben. Sai-
sonal, regional, vollwertig und 
am besten in Bioqualität, das 
ist unserer Meinung nach wün-
schenswert. Die Gesundheit 
unserer Kinder ist uns wichtig.

Vorgaben für Caterer

Die Verwaltung kommt dem 
schon nach, weil bei der Aus-
wahl der Caterer 70 Prozent 
der Vergabepunkte von der 
Qualität des Essens und nur 
30 Prozent von der Preisge-
staltung bestimmt werden. 
Und doch ist eine Verbesse-

rung notwendig. Sechs Schu-
len in Trier haben sich inzwi-
schen auf den Weg gemacht, 
gemeinsam mit Schullei-
ter*innen, Schulträger, Lehr-
kräften, Schülern, Eltern, 
Küchen/Ausgabepersonal 

und dem Caterer das 
Essen  zu optimie-
ren. 

Sie nehmen an dem 
Qualifizierungspro-
zess für die Mittags-
verpflegung des Lan-
des, dem Runden 
Tisch, teil. Wir Grüne 
sprechen uns für ein 
solches Verfahren an 
allen Schulen aus, da 
es im Moment noch 

keine andere Möglichkeit der 
Qualitätssicherung gibt.

Christa Jessulat, Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

Betreuungszeiten von Kin-
dertageseinrichtungen und 

Horten gewinnen fü r Eltern zunehmend an Be-
deutung. In immer mehr Familien sind beide 
Elternteile berufstä tig oder das Kind wä chst bei 
Vater oder Mutter auf. Dass viele Familien sich 
längere Öffnungszeiten wünschen, zeigt auch 
eine Umfrage der Bertelsmann-Stiftung: 63 
Prozent der Eltern gaben darin an, dass sich die 
Öffnungszeiten der Kitas nicht am tatsächli-
chen Bedarf orientieren. Eltern geraten in dem  
Spannungsfeld zwischen Beruf und Kinderbe-
treuung leicht unter Druck. Manchmal fehlt 
eine Viertelstunde am Morgen oder am Nach-
mittag, um in den Beruf wieder einsteigen zu 
können. 

Natürlich obliegt es in erster Linie den Ar-
beitgeber*innen, sich den Bedürfnissen von 
Familien anzupassen und alles im Bereich ei-
ner Flexibilisierung der Arbeitszeiten zu tun. 

Aber nicht immer ist dies möglich. Was macht 
eine Mutter, die in Luxemburg arbeitet und 
mehrmals gestresst im Stau steht, weil sie 
weiß, dass sie zu spät in der Kita sein wird? 
Was macht eine Lehrerin, die gerne wieder 
ihren Beruf ausüben würde, der aber morgens 
20  Minuten fehlen, um pünktlich vor dem Un-
terrichtsbeginn in der Schule zu sein?  

Kinder profitieren auch davon

Ö ffnungszeiten, die den Bedü rfnissen der Eltern 
entgegenkommen, sind nicht nur fü r weniger 
gestresste Eltern wichtig – auch die Kinder pro-
fitieren davon, nach der „normalen“ Betreu-
ungszeit in der Kita nicht stä ndig von wechseln-
den Bezugspersonen weiter betreut werden. 

Es geht auch nicht darum, dass die Kinder 
mehr Zeit in der Kita oder im Hort verbringen, 
sondern die Betreuungs- und Bildungszeit soll 
zu anderen Zeiten möglich sein – und das na-
türlich qualitativ hochwertig und nicht zu Las-
ten der Beschäftigten in den Einrichtungen. 

Theresia Görgen, Linksfraktion

Bedarfsgerechte
Kita-Öffnungszeiten

Die Unabhängige Bürgerver-
tretung Trier (UBT) ist keine 
Partei und sie wird auch in Zu-

kunft keine sein. Dieser Grundsatz schließt 
nicht aus, höchst anspruchsvolle Ziele zu ver-
folgen. Dazu gehört insbesondere die Stärkung 
des kulturellen Profils der Stadt. Keine Stadt 
dieser Größe hat so viel Kultur zu bieten wie 
Trier. Die bewährten, vielfältigen Einrichtungen 
müssen erhalten bleiben. Kultur, Kunst und Bil-
dung sind unverzichtbare Merkmale eines 
Oberzentrums und einer Stadt mit mehreren 
Weltkulturstätten. Trier muss durch eigene Ak-
zente seine zentrale Bedeutung in der Region 
unterstreichen. Wir sind stolz auf eine lebendige 
Kulturlandschaft mit städtischen und privaten 
Einrichtungen und Initiativen. Die UBT unter-
stützt Kreativität auch in Zeiten knapper Kas-
sen. Es ist für uns alle selbstverständlich gewor-
den, dass Kultur in erheblichem Maße öffent-

lich bezuschusst wird. Das ist auch berechtigt, 
verlangt aber von allen Geförderten jährliche 
Rechenschaftsberichte, um die sinnvolle Ver-
wendung der Gelder nachzuweisen. 

Über den Theaterskandal wurde mehrfach 
berichtet. Vor dem Hintergrund der in Etappen 
bekannt gewordenen Ausweitung der Bud-
getüberschreitungen und der damit einherge-
henden Verantwortung hatten wir die Ablösung 
des Intendanten Dr. Karl Sibelius und den 
Rücktritt des politisch verantwortlichen Dezer-
nenten Thomas Egger (SPD) gefordert. Die 
gravierenden Fehlleistungen dieser beiden Her-
ren haben die nachhaltige Haushaltskonsolidie-
rung gefährdet. Vorgänge dieser Art dürfen 
nicht mehr vorkommen. Die Attraktivität des 
Theaters für die Stadt und die Region muss ge-
steigert und durch bessere Öffentlichkeitsarbeit 
verstärkt werden. Wir als UBT und ich als kul-
turpolitischer Sprecher setzen auf eine Strate-
gie des Theaters, die „nicht alles anbietet, aber 
das Angebotene mit hoher Qualität“. 
Professor Hermann Kleber, 
stellvertretender Fraktionsvorsitzender

Viele Zebrastreifen in 
Trier stehen derzeit auf 

dem Prüfstand. Dies kann man nun gut oder 
schlecht finden. Einige grüne Ratskolleginnen 
und Ratskollegen sind bei ihrem Engagement 
gegen den Rückbau von Zebrastreifen jetzt je-
doch (mal wieder) deutlich über das Ziel hin-
ausgeschossen.

Mit Sprühkreide sprayten die Grünen den 
Link zu ihrer Webseite hundertfach auf die 
Trierer Straßen. Ähnlich hatten sie bereits 2014 
für ihren Oberbürgermeisterkandidaten gewor-
ben. Damals wurde ihnen dies vom Ordnungs-
amt untersagt und sie mussten die besprühten 
Flächen wieder säubern. Da das grüne Gedächt-
nis offenbar nicht sehr weit zurückreicht, legte 
man jetzt eben mit der Aktion zum Thema Ze-
brastreifen nach und das Ergebnis war natürlich 
wieder identisch. Das Ordnungsamt schritt ein 
und die Grünen durften wieder schrubben.

Was die Aktion jetzt allerdings in ein mehr 
als fragwürdiges Licht rückt, ist die berechtig-
te Vermutung, dass hieraus nicht nur nichts 
gelernt wurde, sondern dass man hiermit einen 
unrühmlichen Präzedenzfall geschaffen hat, 
insbesondere durch den Umgang mit der Akti-
on nach der Anordnung zum Entfernen durch 
das Ordnungsamt. Man ging nicht etwa hin 
und entfernte kleinlaut die unrechtmäßig ver-
breiteten Sprühereien – nein – man inszenierte 
das Ganze noch als PR-Aktion auf Facebook 
und im Volksfreund. Dort ist zu lesen: „Der 
Zweck [...] heilige da das Mittel, nämlich öf-
fentliche Aufmerksamkeit und damit Druck 
auf die Stadtverwaltung zu erzeugen. Wenn’s 
sein muss, eben auch durch Spühkreide.“

Die Grünen sind aus ihrer Sicht nun also die-
jenigen, die entscheiden können, wann der 
Zweck auch die Übertretung des ordnungspo-
litisch gesetzten Rahmens rechtfertigt. Was 
passiert aber, wenn das nun andere politische 
Kräfte demnächst auch für sich reklamieren?
Tobias Schneider, 
Vorsitzender FDP-Fraktion

Umrühmlicher
Präzedenzfall

Am 1. April 2018 endet die 
Amtszeit von Bürgermeis-
terin Angelika Birk. Der 
Stadtrat wird daher in der 

kommenden Sitzung über die Ausschreibung 
der Dezernentenstelle für das Sozialdezernat 
entscheiden. Bereits im Vorfeld gibt es hekti-
sche Betriebsamkeit bei manchen lokalen Ak-
teuren. So haben die Grünen die Überlegung 
ins Spiel gebracht, auf ein abgeschlossenes 
Hochschulstudium als Bewerbungsvorausset-
zung zu verzichten. Es sei eine grundlegende 
Einstellung der Partei, hieß es in einer offiziel-
len Erklärung, dass sich Qualifikation nicht an 
irgendwelchen Dokumenten festmachen lasse.

Für uns ist diese – inzwischen relativierte – 
Aussage Ausdruck einer Geringschätzung so-
wohl der akademischen Bildung als auch der 
mit dem Amt eines Dezernenten verbundenen 
Anforderungen. Zudem nährt sie den Verdacht, 

man wolle durch eine Absenkung der geforder-
ten Qualifikationen die Kandidatur bestimmter 
Bewerber überhaupt erst ermöglichen.

Die Haltung der AfD-Fraktion ist klar: Die 
Leitung des Sozialdezernats eignet sich nicht 
als Versorgungsposten für anderswo nicht 
mehr benötigte Parteisoldaten. Der größte Teil 
des städtischen Haushalts wird in diesem De-
zernat bewegt, die dort getroffenen Entschei-
dungen sind für viele Bürger von existentieller 
Bedeutung. Wir brauchen deshalb hochqualifi-
zierte Kandidaten für dieses Amt. Parteibücher 
dürfen hier ebenso wenig eine Rolle spielen 
wie Absprachen selbsternannter „Verantwor-
tungsgemeinschaften“.

Wir werden im Interesse der Trierer Bürger 
genau hinschauen und das Auswahlverfahren 
kritisch begleiten. Die Erfahrungen mit Tho-
mas Egger haben gezeigt, dass man nicht sorg-
fältig genug sein kann, wenn es um eine solche 
verantwortungsvolle Aufgabe geht. Unsere 
Stadt verdient für die kommenden acht Jahre 
eine herausragende Persönlichkeit auf einer 
herausragenden Position.  AfD-Fraktion

Die beste Wahl 
für Trier?

Christa
Jessulat

Ein Hauch 
von Olym-
p i s c h e n 

Spielen wehte vergangene 
Woche durch Trier. Die Speci-
al Olympics Rheinland-Pfalz 
waren zu Gast in Deutsch-
lands ältester Stadt. Drei Tage 
stand Trier im Zeichen des 
inklusiven Sports. Für die 
mehr als 1400 Athletinnen 
und Athleten mit und ohne 
geistige Behinderung waren 
die Spiele sicherlich der sport-
liche Höhepunkt des Jahres. 

Wer die Wettkampfstätten 
oder das Rahmenprogramm 
auf dem Domfreihof besuch-
te, wurde schnell von der Be-
geisterung infiziert. Getreu 
der Special Olympics-Hym-
ne mit dem Titel „Ich gewinn, 
egal ob ich letzter, zweiter 
oder erster bin“ gab es in 
Trier nur Gewinner.

Unsere Stadt war ebenfalls 
eine Gewinnerin und zeigte 
sich bei der Veranstaltung als 
hervorragende Gastgeberin, 
auch dank der zahlreichen 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfer vieler Vereine und aus 
der Bevölkerung. Die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
nahmen durchweg positive 
Eindrücke mit nach Hause.

Die Special Olympics Lan-
desspiele haben bewiesen, 
welche Impulse von sportli-
chen Großereignissen für un-
sere Stadt ausgehen. Sport 
verbindet, bringt Menschen 
zusammen und fördert das 
Miteinander. Zahlreiche Ath-
leten, Betreuer und Zuschauer 
haben neben den sportlichen 
Wettkämpfen die Innenstadt 
mit Leben gefüllt und ihre 
Freude und Begeisterung mit 
uns geteilt. Sicherlich werden 
viele wiederkommen.

WM im Dezember

Mit der Handball-WM der 
Frauen im Dezember steht be-
reits das nächste sportliche 
Großereignis auf dem Pro-
gramm. Auch in Zukunft 
müssen wir versuchen, sport-
liche Großereignisse nach 
Trier zu lotsen, denn die Stadt 
profitiert in vielen Bereichen 
davon.

Marco Marzi,
sportpolitischer Sprecher

In der letz-
ten Woche 
fanden die 

Special Olympics Rheinland- 
Pfalz in Trier statt, die größte 
Sportveranstaltung des Lan-
des für Menschen mit und 
ohne geistige Behinderung. 
Schon beim Auftakt auf dem 
Domfreihof wurde klar: Bei 
diesen Spielen gibt es nur 
Gewinner.
● Gewonnen haben die Teil-
nehmer, sei es weil sie tat-
sächlich den ersten Rang er-
reicht haben oder schon da-
durch, dass sie an diesem 
Event teilgenommen haben. 
Der olympische Gedanke 
„Dabei sein ist alles!“ war  
nirgendwo deutlicher zu spü-
ren. 

● Gewonnen haben die Zu-
schauer, die an der unglaubli-
chen Lebensfreude der Teil-
nehmer und ihrer Betreuer 
und Trainer teilhaben durften.
● Gewonnen hat die Stadt 
Trier, die für drei Tage ein tol-
ler Gastgeber war und sowohl 
in der öffentlichen Wahrneh-
mung als auch im Miteinan-
der äußerst positive Erfahrun-
gen gemacht hat.

Unser besonderer Dank gilt 
insbesondere allen Organisa-
toren von der Lebenshilfe und 
der Stadtverwaltung sowie 
den vielen ehrenamtlichen 
Helfern, ohne die die Ausrich-
tung nicht möglich gewesen 
wäre.
Thorsten Wollscheid, 
sportpolitischer Sprecher

25 Jahre UBT – 
25 Jahre Kulturpolitik

Volles Haus. Großer Andrang bei der Eröffnungsfeier der Spe-
cial Olympics auf dem Domfreihof.  Foto: CDU
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Gelungene Spiele
Was für eine Stimmung! Bereits 
beim Betreten der Arena schallte 
einem Jubel entgegen. Die Basket-
ball-Teams, die bei den rheinland-
pfälzischen Special Olympics Lan-
desspielen antraten, wurden von 
den Zuschauern angefeuert, bei je-
dem geworfenen Korb wurde es 
laut. Eine Stimmung, die einem 
„echten“ Olympia-Wettkampf in 
nicht viel nachstand. Wie sehr Ath-
leten und die zahlreichen Helfer den 
Spielen entgegenfieberten, wurde 
bereits bei der Eröffnung mit einem 
inklusiven Fackellauf und einer gro-
ßen Feier deutlich (siehe Fotos un-
ten).
 Den Sportlern war anzumerken, 
wieviel Spaß sie bei den Wettkämp-
fen hatten, ob beim Tischtennis, 
Basketball, Badminton oder den 
zahlreichen anderen Sportarten, in 
denen sie antraten. Aber auch die 
vielen freiwilligen Helfer – direkt zu 
erkennen in ihren Helfer-Shirts – 
waren mit großem Eifer bei der Sa-
che. Wieviele Menschen sich bei den 
Special Olympics in Trier engagier-
ten, wurde vergangene Woche im 
Stadtbild deutlich. Ob auf der Stra-
ße, im Bus oder sonst wo: Überall 
waren die Helfer in ihren blauen 
Shirts zu sehen. gut

Sport steht für selbstbestimmtes Leben
Bei den Special Olympics herrscht beste Stimmung dank gelungener Organisation und vielen Helfern

Drei Tage lang stand Trier im Zei-
chen der sechsten Special Olympics 
Landesspiele für Menschen mit 
geistiger und mehrfacher Behinde-
rung. Bei der Abschlussfeier des 
Sportevents auf dem Domfreihof 
gab es viel Lob und Dank für die 
Stimmung und die Organisation in 
der Moselstadt.

Verteilt auf acht Wettkampfstätten in 
Trier, Ensch und Riol kämpften 1400 
Athleten im Basketball, Tennis, 
Tischtennis, Schwimmen, Reiten, 
Fußball, Radfahren, Boccia, Bowling, 
Golf, Kanufahren, Leichtathletik, Ju-
do und Badminton um Gold, Silber 
und Bronze. Auch das Rahmenpro-
gramm auf der Bühne auf dem Dom-
freihof mit Auftritten von Thomas 
Kiessling, Guildo Horn, der Leiende-
cker Bloas und vielen weiteren Live-
Acts bis hin zur Tanzgruppe der 

Grundschule Ambrosius konnte sich 
sehen lassen. In Anlehnung an die 
großen Olympischen Spiele durften 
bestimmte Zeremonien natürlich 
nicht fehlen: Der Einmarsch der 
Sportler, die 92 Einrichtungen, Werk-
stätten, Schulen und Famili-
en repräsentierten, von der 
Porta Nigra zum Dom-
freihof, der Fackellauf und 
das Entzünden des olympi-
schen Feuers durch die Ath-
letensprecher Viviana Sal-
talamacchia und Heinrich 
Waßenberg und am Ende das Einrol-
len und die Rückgabe der Fahne an 
den Verein Special Olympics Rhein-
land-Pfalz als Veranstalter.

Insgesamt waren mehr als 600 
Helfer als Kampfrichter, Zeitmesser 
oder an den Verpflegungsständen im 
Einsatz, darunter allein 200 Schüle-
rinnen und Schüler. Ein Projektteam 

im Rathaus unter der Leitung von 
Toni Loosen-Bach kümmerte sich 
seit einem Jahr um die Vorbereitung 
der Spiele, sorgte für die nötigen Ge-
nehmigungen, koordinierte in Ab-
stimmung mit Special Olympics 

Rheinland-Pfalz die Termi-
ne und die Öffentlichkeits-
arbeit.

Stimmen zu den Spielen

Ministerpräsidentin Malu 
Dreyer: „Ihr habt diese 
Stadt beglückt, die Bevölke-

rung war begeistert. Die Special 
Olympics stellen den Sport als Aus-
druck eines selbstbestimmten Lebens 
in den Blickpunkt und sind damit ein 
besonders sympathisches Beispiel für 
den Zusammenhalt in der Gesell-
schaft.“
Oberbürgermeister Wolfram Lei-
be: „Wir haben in den drei Tagen für 

Spaß und Sport in unserer Stadt zu-
sammengearbeitet und bewiesen, 
dass wir so eine Großveranstaltung 
ohne Probleme stemmen können.“
Burkhard Schappert, Präsident 
Special Olympics Rheinland-Pfalz: 
„Trier hat die bisher besten Landes-
spiele ausgerichtet und damit die Lat-
te für die nächsten Special Olympics 
sehr hoch gehängt.“
Sportdezernent Andreas Ludwig: 
„Ich danke den Helfern für ihr riesi-
ges Engagement. Wir alle haben ge-
meinsam gezeigt, dass wir in Trier 
Inklusion leben.“
Michael Bergweiler, Geschäftsfüh-
rer Special Olympics Rheinland-
Pfalz: „Es waren fantastische Spiele 
mit großer Beteiligung der Bevölke-
rung und einer tollen Organisation, 
vor allem auch dank der engen Zu-
sammenarbeit mit dem Projektteam 
der Stadtverwaltung.“

Sieger. Das Team der Trierer Lebenshilfe freut sich über den ersten Platz beim Basketball der Special Olympics. Oberbürgermeister Wolfram Leibe (2. v. r.) 
feiert die Athleten in der Arena. Fotos: Presseamt
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Kosmetik für das Schwarze Tor
Vor 60 Jahren (1957)
22. Juni: Kornmarkt künftig 
wieder mit St. Georgs-Brunnen.
26. Juni: Verein Trierisch spricht 
sich für Wiederaufbau der Steipe 
auf dem Hauptmarkt aus.  

Vor 55 Jahren (1962)
20. Juni: Gründung des Zweck-
verbandes „Wirtschaftsförderung 
im Trierer Hafengebiet“.
24. Juni: Pfarrei Herz-Jesu/St. 
Barbara weiht neue Glocken ein. 

Vor 50 Jahren (1967)
25. Juni: Großes Jubiläum: 1000 
Jahre Kirche St. Gangolf. 

Vor 40 Jahren (1977)
25. Juni: Martiner-Hof in Pallien 
öffnet als Kunstzentrum und Palli-
ener Vereinshaus seine Pforten.
25. Juni: Großes Erlebnis: 
Carl Orffs „Carmina Burana“ in 
den Kaiserthermen aufgeführt.
Im Juni: Dormitorium des 
Simeonstifts neu gestaltet.

Vor 35 Jahren (1982)
24. Juni: Neugestaltetes Wappen 
der Stadt Trier vorgestellt.
Im Juni: Statue des sagenhaften 
Stadtgründers Trebeta vor Wohn-
anlage Trebetastraße aufgestellt. 

Vor 30 Jahren (1987)
25. Juni: Ablegung des Amtseides 
durch Bürgermeister Helmut 
Schröer, Beigeordneten Georg 
Bernarding (Soziales und Sport) 
und Beigeordneten Reinhard Hei-
nemann (Baudezernat).

Vor 25 Jahren (1992)
22. Juni: Stadtrat beschließt 
Polizeiverordnung zum Schutze 
der öffentlichen Ordnung.
26. Juni: Freigabe der Autobahn 
Trier-Luxemburg.
Im Juni: 23 Jahre dauernde Res-
taurierung der Pfalzeler Wallmau-
er abgeschlossen.
Im Juni: Deutscher Rosenkon-
gress mit Rosenschau in Trier.
Ab Juni: Erneute Auseinanderset-
zungen um geplante Westtrasse 
(durch die Walramsneustraße).

Vor 20 Jahren (1997)
25. Juni: Unbeirrt vom Regen gibt 
spanische Star-Sopranistin Mont-
serrat Caballé glanzvolles Konzert 
auf dem Domfreihof.

Vor 15 Jahren (2002)
Ab 24. Juni: Weltstars geben sich 
bei den fünften Antikenfestspielen 
unter Intendant Heinz Lukas-
Kindermann ein Stelldichein. Edda 
Moser inszeniert in Kaiserthermen 
Bellini-Oper „Norma“.

Vor 10 Jahren (2007)
21. Juni: Sportausschuss legt Be-
ginn der Sanierung und des Um-
baus des Südbads auf den 1. Sep-
tember 2008 fest. Geplante Bauzeit 
13 Monate bei 7,3 Millionen Euro 
Kosten.  aus: Stadttrierische Chronik

Trier-Tagebuch

Steinmetz Resa Danesh entfernt Mör-
tel aus einer Fuge in der Westfassade 
der Porta Nigra. Für die Sanierung 
des Trierer Wahrzeichens hat der 
Landesbetrieb Liegenschafts- und 
Baubetreuung am Westturm ein 30 
Meter hohes Gerüst mit zwölf Ar-
beitsebenen errichtet. Bei der Res-
taurierung werden unter anderem 
schadhafte Zementfugen, die von 
Ausbesserungsarbeiten in den 1960er 
Jahren herrühren, entfernt und mit 
Kalkmörtel neu verfugt. Die origina-
le Bausubstanz des rund 1840 Jahre 
alten römischen Stadttors ist dagegen 
größtenteils gut in Schuss. Die Sand-
steinoberfläche wird mit Heißdampf-, 
Partikelstrahl- und Laserverfahren 
gereinigt, wobei aber die charakte-
ristische schwarze Optik der Porta 
erhalten bleibt. Die Sanierung der 
schmalen Westfassade, die bis Herbst 
2018 abgeschlossen sein soll und 
250.000 Euro kostet, wurde vorgezo-
gen, weil die Gefahr durch lose Ze-
mentbrocken hier besonders stark 
ausgeprägt war. Für die Sanierung 
des restlichen Bauwerks wird derzeit 
eine Bedarfsplanung erstellt und ab 
2020 schrittweise umgesetzt. Foto: PA

Regional, ökologisch, vernetzt
SWT stellt Bundestagsabgeordneten der Region aktuelle Projekte vor

Klärwerke, die zusätzlich Energie 
produzieren, intelligente Straßenla-
ternen mit WLAN-Routern – die 
Stadtwerke Trier (SWT) sind längst 
nicht mehr nur in den klassischen 
Bereichen von Strom, Gas und 
Wasser tätig. An einem „Tag der 
Daseinsvorsorge“ erläuterten die 
SWT vier Bundestagsabgeordneten 
der Region ihre innovativen Ge-
schäftsfelder.

Mit über 800 Mit-
arbeitern und 400 
Millionen Euro 

Jahresumsatz sind die SWT nicht nur 
„eines der größten Unternehmen der 
Stadt“, wie OB Wolfram Leibe her-
ausstellte. Sie gehen als moderner 
Konzern auch die Zukunftsthemen 
Digitalisierung, Vernetzung und Kli-
maschutz offensiv an. Jenseits der 
Grundversorgung mit Gas, Strom und 
Wasser betreiben sie unter anderem 
die städtischen Parkhäuser, ein Hal-
lenbad mit Sauna, die Abwasserreini-
gung und die Straßenbeleuchtung. 
Von den vielfältigen Aufgaben mach-
ten sich Corinna Rüffer (Grüne), Kat-
rin Werner (Linke), Bernhard Kaster 
(CDU) und Patrick Schnieder (CDU) 
bei ihrem Besuch ein eigenes Bild.

Großen Wert legt das Unternehmen 
beispielsweise auf die Weiterentwick-
lung der E-Mobilität. „Diese ergibt 
nur Sinn, wenn die Energie regenera-
tiv erzeugt wird“, erläuterte SWT-Vor-
standsvorsitzender Dr. Olaf Hornfeck 

die Philosophie der Stadtwerke. Der 
Ökostrom aus Wind, Sonnenergie und 
Wasserkraft wird in eigenen Anlagen 
erzeugt. Damit sollen 2017 drei batte-
riebetriebene Linienbusse betankt 
werden, die drei Dieselfahrzeuge er-
setzen. Die Zahl der öffentlichen La-
depunkte für Ökostrom wird 2017 von 
17 auf 31 wachsen und für 2020 sind 
100 Stationen angepeilt. Auch für 
E-Bikes sind Ladestationen geplant.

Modernisierte Straßenbeleuchtung

Der öffentliche Nahverkehr und der 
Bereich Mobilität sollen zudem digi-
taler werden. Ein Baustein hierfür ist 
die Smartphone-App „äppes“, über 
die Kunden bereits Informationen zu 
Baustellen, freien Parkplätzen, Fahr-
planinfos und Busnachrichten abrufen 
können. Bargeldlos können Kunden 
die SWT-Parkhäuser mit dem Kom-
fortparken nutzen. Mit einer entspre-
chenden Karte können sie dort ohne 
Wartezeiten ein- und ausfahren, abge-
rechnet wird monatlich. Einzelhändler 
können Parkgutschriften ausgeben, 
die die Kunden auf ihr Konto übertra-
gen können. Dies ist ein weiterer Bau-
stein, mit dem sich der Einzelhandel in 
der Trierer City von der Konkurrenz 
im Internet abheben kann, erläuterte 
Hornfeck.

Die spartenübergreifende Vernet-
zung innerhalb des Unternehmens 
wird auch am Beispiel der Straßenbe-
leuchtung deutlich. Früher illuminier-
ten über 120 verschiedene Leucht-

typen die Trierer Straßen. In einer Mo-
dernisierungswelle reduzieren die 
Stadtwerke diese Zahl jetzt auf fünf 
Modelle mit LED-Technik. Die Ein-
sparungen in Betrieb und Wartung 
sind enorm. Die Straßenlaternen sol-
len jedoch auch weiteren Nutzen brin-
gen: Sie werden mit Zugangspunkten 
zu einem öffentlichen WLAN-Netz 
versehen, das bis Ende 2018 den ge-
samten Innenstadtring umfassen soll. 
Momentan wird geprüft, ob die Later-
nen auch mit Ladestationen für E-Mo-
bilität ausgerüstet werden können.

Vom Energiefresser zum -erzeuger

Technische Innovationen werden 
auch hinter den Kulissen vorangetrie-
ben: Gemeinsam mit der Stadt bauen 
die Stadtwerke momentan einen 
Energie- und Technikpark auf dem 
Gelände der ehemaligen Papierfabrik 
Ehm am Grüneberg auf. Das Haupt-
klärwerk in unmittelbarer Nachbar-
schaft hat sich in einer Effizienzof-
fensive seit 2013 von einem Energie-
fresser zu einem -erzeuger gewan-
delt. Einerseits spart es durch eine 
Optimierung von Prozessen und 
Techniken Energie ein, andererseits 
erzeugt es mit neuen Blockheizkraft-
werken, Photovoltaikanlagen und 
Turbinen eigenen Strom und in der 
Summe einen satten Überschuss. Als 
Anerkennung erhielten die SWT im 
März den Innovationspreis des Ver-
bands Kommunaler Unternehmen. 

Die Vernetzung in der Region 
schreitet ebenfalls voran. Mit der 
Kommunale Netze Eifel AöR und 
dem Regionalen Verbundprojekt 
Westeifel entwickeln die Stadtwerke 
ein spartenübergreifendes Infrastruk-
turprojekt zwischen Trier und der Ei-
fel. Ziele sind der Ausbau des Glasfa-
sernetzes, der Erdgas- und Stromlei-
tungen, die Vernetzung der vorhande-
nen Biogasanlagen und die Weiter-
entwicklung der Trinkwasserversor-
gung. Ende Juli werden die „Land-
werke Eifel“ gegründet, wie SWT- 
Vorstand Arndt Müller bekanntgab, 
um die Wasserwerke miteinander zu 
verbinden. Die regionalen Biogasan-
lagen werden vernetzt, um Schwan-
kungen bei der Stromgewinnung aus 
Wind und Sonne auszuregeln. Das 
Motto gibt Müller vor: „Energiequel-
le Heimat“.

Expertise. Vom vielfältigen Aufgabengebiet der SWT machten sich Bernhard 
Kaster, Katrin Werner, Patrick Schnieder und Corinna Rüffer gemeinsam mit OB 
Wolfram Leibe sowie SWT-Vorstand Dr. Olaf Hornfeck ein Bild (v .l).  Foto: PA 

Verhandlungen
abgeschlossen

Rundgang zu Trierer
Stolpersteinen

Vor seiner nächsten Sitzung lädt der 
Ortsbeirat Trier-Mitte/Gartenfeld am 
Dienstag, 27. Juni, 18.30 Uhr, zusam-
men mit der AG Frieden zu einer Stol-
perstein-Führung in der Innenstadt 
ein. Treffpunkt ist am Gebäude der 
Bundespolizei, Wechselstraße 8. Die 
Stolpersteine sind ein 1992 gestartetes 
Projekt des Künstlers Gunter Demnig. 
Die im Boden verlegten kleinen Ge-
denktafeln erinnern an das Schicksal 
der Menschen, die in der Zeit des Na-
tionalsozialismus verfolgt, ermordet, 
deportiert, vertrieben oder in den Sui-
zid getrieben wurden. Sie liegen je-
weils vor den Häusern, in denen diese 
Menschen zuletzt gewohnt haben.

Eine Anfrage der Grünen zum Atom-
kraftwerk Cattenom sowie der Bericht 
der Frauenbeauftragten für 2016 ste-
hen unter anderem auf der Tagesord-
nung des Steuerungsausschusses am 
22. Juni, 17 Uhr, Rathaussaal.

Steuerungsausschuss

Die Vertragsverhandlungen mit den 
Wunschkandidaten der Findungs-
kommission für die Stelle des Thea-
ter-Intendanten und des General-
musikdirektors (GMD) sind abge-
schlossen. Kulturdezernent Thomas 
Schmitt berichtete auf der vergange-
nen Pressekonferenz des Stadtvor-
stands, diese seien „professionell und 
unproblematisch“ abgelaufen. Neuer 
Intendant soll Manfred Langner, Lei-
ter der Schauspielbühnen in Stuttgart, 
neuer GMD Jochem Hochstenbach, 
Erster Kapellmeister am Konzert-
theater Bern, werden. Beide Persona-
lien sollen dem Stadtrat in seiner Sit-
zung am 28. Juni zur Entscheidung 
vorgelegt werden.

Das gedruckte Pro-
grammheft für die 
neue Theaterspiel-
zeit 2017/18 ist er-
schienen und wur-
de am Sonntag an 
die Besucher des 

Picknick-Konzerts mit dem Philhar-
monischen Orchester vor der Porta 
Nigra verteilt. Die Programmüber-
sicht ist außerdem online verfügbar: 
www.theater-trier.de. Auszüge des 
neuen Programms stellte das Theater 
bei einer Matinee am vergangenen 
Sonntag im Großen Haus am Augus-
tinerhof vor. 

Neues Programmheft 
erschienen
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Von der Endlosleiter in den Käfig
Feuerwehrleute von Stadt und Landkreis nutzen neue Atemschutzübungsanlage im BKSZ gemeinsam

Die Stadt Trier und der Landkreis 
Trier-Saarburg werden die neu er-
richtete Atemschutzübungsanlage  
im Brand- und Katastrophen-
schutzzentrum (BKSZ) in Ehrang 
zukünftig gemeinsam nutzen. Bei-
geordneter Thomas Schmitt und 
Landrat Günther Schartz unter-
zeichneten vergangene Woche eine 
entsprechende Vereinbarung im 
BKSZ.

„Ich freue mich, dass wir diese Zu-
sammenarbeit, von der beide Seiten 
profitieren, hinbekommen haben und 
hoffe, dass es sich bei anderen Pro-
jekten genauso entwickeln wird“, be-
tonte Feuerwehrdezernent Thomas 
Schmitt. Landrat Günther Schartz 
sprach von einem „Meilenstein in der 
Zusammenarbeit zwischen Stadt und 
Landkreis“ und hob die Dankbarkeit 
der Wehren im Landkreis für die Nut-
zung der Anlage hervor. Bislang 
nutzten die Feuerwehrleute im Kreis 
eine mobile Atemschutzübungsanla-
ge, die jedoch einen hohen Unterhal-
tungsaufwand mit sich brachte.

Hitzezone und Verengungen

Bereits im Januar 2014 fanden erste 
Gespräche über eine gemeinsame 
Nutzung der neuen Anlage zwischen 
Vertretern des Kreises Trier-Saarburg 
und der Stadt statt. Auf politischer 
Ebene wurde die gemeinsame Nut-
zung befürwortet. Die 50 Meter lange 
Übungsstrecke, die abgedunkelt wer-
den kann, besteht aus zwei Ebenen 
mit verschiedenen Durchstiegen, Ver-
engungen und einer Hitzezone. Ge-
räusche aus Lautsprechern und ein 
flackerndes „Flammenlicht“ simulie-
ren den Ernstfall. Die Steuerung und 
Überwachung der Strecke erfolgt 
durch Infrarotkameras vom Leitstand 
aus. Eine Besonderheit ist die On-
line-Pulsüberwachung der Feuer-
wehrleute, mit der eine Überlastung 
des Herz-Kreislaufsystems vermie-
den werden soll. Ein Atemschutzgerä-
tewart wird ab 1. Juli die Atemschutz-
geräte warten und instand halten.

Zur Anlage gehören auch verschie-
dene Fitnessgeräte wie Fahrradergo-
meter, Schlagapparat, Laufband oder 
eine Endlosleiter, an denen vorgege-
bene Leistungen erbracht werden 
müssen, bevor es auf die Strecke 
geht. 

Die 1400 Atemschutzgeräteträger 
in Stadt und Landkreis werden ihre 
jährliche Prüfung auf der 138.000 
Euro teuren Anlage ablegen.

Im Käfig. Feuerwehrdezernent Tho-
mas Schmitt (r.) und Landrat Günther 
Schartz beobachten zwei Feuerwehr-
leute beim Durchschreiten der Atem-
schutzstrecke (Foto oben). Bevor es in 
den „Käfig“ geht, müssen bestimmte 
Vorgaben an Fitnessgeräten erreicht 
werden. Während ein Feuerwehrmann 
auf dem Laufband steht, versucht sich 
Schmitt im Besteigen der „Endloslei-
ter“ (kleines Foto). Fotos: PA

Renaturierung des 
Tiergartenbachs

Unterstützung für 
City-Initiative

In seiner nächsten Sitzung am Mitt-
woch, 21. Juni, 17 Uhr, Raum „Stei-
pe“ im Rathaus, befasst sich der Bau-
dezernatsausschuss unter anderem 
mit dem ersten Teil der Renaturierung 
des Tiergartenbachs in Olewig, mit 
der Umgestaltung der Kreuzung Jü-
demer- und Brückenstraße sowie dem 
Ausbau der Oberstraße in Ehrang. 

Die Trierer City-Initiative (CIT) wird 
auch in diesem Jahr durch die Stadt 
finanziell unterstützt. 62.810 Euro be-
willigte der Dezernatssausschuss III in 
seiner vergangenen Sitzung. Für den 
luxemburgischen Nationalfeiertag am 
23. Juni bietet die CIT mit den Stadt-
werken für die Gäste aus Luxemburg 
ein Park- and-Ride-Angebot vom 
Messeparkplatz in die Innenstadt an. 
Ab 10.15 Uhr fahren Busse alle zehn 
Minuten zur Basilika.

In folgenden Straßen muss in den 
nächsten Tagen mit Kontrollen der 
kommunalen Geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
● Mittwoch, 21. Juni: Tarforst, 
Am Trimmelter Hof.
● Donnerstag, 22. Juni: Euren, 
Eurener Straße.
● Freitag, 23. Juni: Pallien, Bit-
burger Straße.
● Samstag, 24. Juni: Trier-Nord, 
Ascoli-Piceno-Straße.
● Montag, 26. Juni: Kürenz, Im 
Avelertal.
● Dienstag. 27. Juni: Trier-Nord, 
Franz-Georg-Straße.
Das Ordnungsamt weist darauf 
hin, dass auch an anderen Stellen 
Kontrollen möglich sind.

Bolivianischer Botschafter 
zu Gast in Trier

Stadtradler auf Rekordkurs
Erstmals mehr als 1000 Teilnehmer registriert / Neuer Fahrradstreifen in Heiligkreuz

Die Aktion Stadtra-
deln liegt in Trier 

auf Rekordkurs: 
Über 1000 Teil-
nehmer in 94 
Teams haben sich 
bisher angemel-
det. Nach einer 
Woche wurden 

bereits mehr als 
64.000 Kilometer zu-

rückgelegt. Stadtradel-Koordinator 
Johannes Hill ist zuversichtlich, das 
Ziel von 200.000 Kilometern in die-
sem Jahr, in dem der 200. Geburtstag 
des Fahrrads gefeiert wird, zu errei-
chen. „Es hat sich ausgezahlt, den 
dreiwöchigen Aktionszeitraum von 
September auf die Zeit vor den Som-
merferien zu verlegen, allein schon, 
weil es abends länger hell ist und vie-
le Teilnehmer nach Feierabend noch 
Kilometer sammeln können“, so Hill. 
„Jenseits des Wettbewerbs mit den 
anderen Städten ist es aber oberstes 
Ziel der Aktion, reine Freizeitradler 
dazu zu bewegen, dieses umwelt-
freundliche und gesundheitsfördern-
de Verkehrsmittel auch im Alltag zu 
benutzen.“ 

In Trier wird noch bis zum 1. Juli 
stadtgeradelt. Deutschlandweit betei-
ligen sich in diesem Jahr mehr als 
500 Kommunen an der Aktion des 

Klimabündnisses. Das Rathaus ar-
beitet unterdessen weiter daran, die 
Vorgaben des Radverkehrskonzepts 
umzusetzen und Lücken im Radwe-
genetz zu schließen: Vergangene 
Woche wurde auf einer Länge von 
rund 100 Metern ein Radfahrstreifen 
in der Straßburger Allee neu mar-
kiert. Er verläuft von der Einmün-
dung der Metzer Allee bis zur Rot-
bachstraße und stellt den Anschluss 

zu den Radverkehrsanlagen in Rich-
tung Spitzmühle und Mariahof her. 
Außerdem besteht nun in der Straß-
burger Allee beidseitig auf 550 Me-
ter Länge ein durchgängiger Rad-
fahrstreifen bis zur Einmündung 
Nachtigallenweg. Für den Lücken-
schluss wurde die Fahrbahn der 
Straßburger Allee auf einer Länge 
von 60 Metern zu Lasten eines 
Grünstreifens verbreitert.

Der bolivianische Botschafter Jorge 
Cárdenas Robles (Mitte sitzend) hat 
sich im Beisein des emeritierten 
Weihbischofs Leo Schwarz (l.), der 
Stadtratsmitglieder Christa Kruch-
ten-Pulm (2. v. l) und Udo Köhler (2. 
v. r.) sowie des Bundestagsabgeord-
neten Bernhard Kaster (3. v. r.) in das 
Goldene Buch der Stadt Trier einge-
tragen. OB Wolfram Leibe (r.) hob die 
gute Zusammenarbeit zwischen den 

Kirchen in Bolivien und Deutschland 
hervor. Neben einer Stadtführung 
und der Teilnahme an der Fronleich-
namsprozession stand auch ein Be-
such des Brüderkrankenhauses, das 
eine Partnerschaft mit einem Kran-
kenhaus in Monteagudo pflegt, auf 
dem Programm. Der Botschafter be-
tonte, Trier habe ihm so gut gefallen, 
dass er mit seiner Familie wieder-
kommen möchte. Foto: PA

Aufteilung. Auf dem frisch markierten Radfahrstreifen in der Straßburger Al-
lee gelangen Radfahrer zügig und sicher durch den Stadtteil Heiligkreuz. Die 
Benutzung des Radfahrstreifens ist Pflicht, der Gehweg ist tabu.  Foto: PA



Seite 6 Dienstag, 20. Juni 2017

Krisen durch schlechte
Neuigkeiten von zu Hause

Weitere Hilfen für junge Flüchtlinge geplant 

Tödlicher Konflikt

Nach der Premiere am Samstag ist das Rockmusical „Jekyll & Hyde –  Resurrection“ noch neunmal am Theater zu sehen: 
Samstag, 24. Juni, 19.30 Uhr, sowie im Juli: Dienstag, 4., Freitag, 7., Samstag, 8., sowie durchgehend von Dienstag, 11., 
bis einschließlich Samstag, 15. Christopher Ryan verkörpert den Wissenschaftler Dr. Henry Jekyll und sein bei einem 
fatalen Selbstversuch entstandenes düsteres Alter Ego Edward Hyde, der in dieser Szene mit der Prostituierten Lucy (Si-
donie Smith) zu sehen ist. Sie gerät mitten in diesen Konflikt und wird schließlich von Hyde umgebracht. Foto: ArtEO

Die Tufa präsentiert kurz vor den Fe-
rien das Tanztheaterstück „Die letzte 
Blume“ nach einer Kurzgeschichte 
von James Thurber. Bei der Produkti-
on, die die Tänzer Reveriano Camil 
und Felizia Roth einstudiert haben, 
stehen Kinder zwischen acht und elf 
Jahren auf der Bühne und bringen sich 
in den künstlerischen Prozess ein. 
„Die letzte Blume“ erzählt von der 
Zerstörung der Welt nach einem sich 

wiederholenden Weltkrieg. Liebe und 
Hoffnung sind verloren. Ein Mädchen 
findet eine Blume, die die letzte dieser 
Welt zu sein scheint. Das Kind erkennt 
die Hoffnung und pflegt die Blume. 
Eine neue Gesellschaft entsteht, bis 
wieder Krieg aufzieht und sich die Ge-
schichte der Vernichtung wiederholt. 
Die Tufa zeigt das Stück am Freitag, 
23., und Samstag, 24. Juni, 19 Uhr, 
sowie am Sonntag, 25. Juni, 17 Uhr. 

Für das letzte „Klassik um Elf“-Kon-
zert der aktuellen Theatersaison am 
Sonntag, 9. Juli, 11 Uhr, Hof des 
Trierer Jesuitenkollegs, hat Kapell-
meister Wouter Padberg das weltbe-
rühmte „Dornröschen“-Ballett von 
Peter Tschaikowsky in der Bearbei-
tung für Blechbläser und Erzähler 
von Hans- Joachim Drechsler ausge-
wählt. Neben dem Philharmonischen 
Orchester wirkt Musicalsänger Nor-
man Stehr als Erzähler mit.

Open Air-Konzert
mit „Dornröschen“

Zeichen der Hoffnung
Tanzstück „Die letzte Blume“ in der Tufa

An der Berufsbildenden Schule Ge-
werbe und Technik werden rund 
100 junge Flüchtlinge unterrichtet. 
Um ihre Betreuung zu verbessern, 
hat der Jugendhilfeausschuss das 
Jugendamt beauftragt, die Einstel-
lung eines weiteren Schulsozialar-
beiters zu prüfen. Bei einer Bewilli-
gung der  beantragten Landesförde-
rung wird der städtische Anteil aus 
dem Jugendetat bereitgestellt. Die 
zusätzlichen Hilfen sind nötig, weil 
es neben den oft dramatischen Er-
fahrungen auf der Flucht im Alltag 
der Jugendlichen in Deutschland 
immer wieder zu Problemen kommt.

Solche Krisen können zum Beispiel 
entstehen, wenn die jungen Flüchtlin-
ge schlechte Nachrichten aus der 
Heimat erhalten. „Dies verstärkt das 
schlechte Gewissen der jungen Men-
schen, hier in Sicherheit zu sein, 
während ihre Familie und die Freun-
de im Herkunftsland weiterhin be-
droht werden. An Unterricht ist dann 
in der Regel nicht zu denken“, beto-
nen die Experten des städtischen Ju-
gendamts in der Begründung für die 
Beschlussvorlage. 

Eine zentrale Aufgabe des Schulso-
zialarbeiters ist, solche Krisen im All-
tag aufzufangen, die auch durch nega-
tive Erfahrungen im neuen Umfeld 
ausgelöst werden können. Außerdem 
verfügen die meisten der derzeit 100 
an der Berufsbildenden Schule Ge-
werbe und Technik unterrichteten jun-
gen Flüchtlinge nach Einschätzung 
der Experten über „gar keine oder nur 
sehr rudimentäre Schulerfahrungen“. 

Darüber hinaus benötigen die ge-
flüchteten Jugendlichen vielfältige 
Hilfe bei der Eingewöhnung in die 
formellen und informellen Regeln so-
wie kulturellen Traditionen der deut-
schen Gesellschaft. Der Sozialarbeiter 
unterstützt die Lehrer aber zum Bei-
spiel auch bei der sexualpädagogi-
schen Aufklärung oder kümmert sich 
um ein Praktikum, damit die jungen 
Flüchtlinge erste Schritte Richtung 
Berufsleben unternehmen können.

Andere Stelle läuft aus

Die neue Schulsozialarbeiterstelle 
soll ab 1. Januar 2018 für zunächst 
zwei Jahre in Zusammenarbeit mit 
einem freien Jugendhilfeträger einge-
richtet werden. Sie ist auch deswegen 
erforderlich, weil am 1. April 2018 
die Förderung einer bereits bestehen-
den Sozialarbeiterstelle an der Be-
rufsbildenden Schule Gewerbe und 
Technik ausläuft. Diese war mit Un-
terstützung des Jugendamts einge-
richtet worden. 

„Die Erfahrungen mit dieser Stelle 
sind positiv. Es zeigt sich aber auch, 
dass sie nicht ausreicht, um die Schü-
ler bei der Überwindung der zu ei-
nem großen Teil fluchtbedingten Pro-
bleme und bei der Erlangung eines 
Schulabschlusses zu begleiten“, be-
tont das Jugendamt. 

Im Schulalltag würden die Bil-
dungsbemühungen der Lehrer oft zu 
stark durch die spezifischen Anforde-
rungen der jungen Flüchtlinge über-
lagert. An dieser Stelle könne der 
Sozialarbeiter eine wichtige Ergän-
zung und Entlastung sein.
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Keine Langeweile
in den Sommerferien
Attraktive Programme von drei Trierer Museen

Für Trierer Kinder zwischen sechs 
und 14 Jahren, die in den Sommer-
ferien ganz oder teilweise zu Hause 
bleiben, bieten neben dem Simeon- 
stift drei weitere Museen erneut ver-
schiedene attraktive und altersge-
rechte Programme an. Da die Teil-
nehmerzahlen begrenzt sind, ist eine 
rechtzeitige Anmeldung zu empfeh-
len. Im einzelnen sind folgende An-
gebote geplant: 

● Zeichenworkshop und Wappen-
werkstatt im Museum am Dom, Bi-
schof-Stein-Platz:
Kinder ab sechs Jahren können am 
Dienstag, 18., und Mittwoch, 19. Juli, 
an zwei unterschiedlichen Angeboten 
teilnehmen. Von 10 bis 13 Uhr wer-
den sie nach einer Führung durch die 
Ausstellung selbst kreativ. Das The-
ma am 18. Juli lautet „Perspektiv-
wechsel“. Die Künstlerin Sophia 
Carta geht mit den Kindern auf Ent-
deckungsreise durchs Museum. Da-
bei lernen sie, wie man Skulpturen 
perspektivisch richtig zeichnet. So 
entstehen im Zeichenworkshop eige-
ne kleine Kunstwerke.

Die „Insignien der Macht“ sind der 
rote Faden bei der Führung mit Bas-
telworkshop am 19. Juli, ebenfalls 
von 10 bis 13 Uhr. Einstmals war 
Trier ein Erzbistum, in dem der Kur-
fürst herrschte. Doch was genau be-
deutet das? Die Kinder erfahren viel 
Wissenswertes über Herrscherport-
räts und kurfürstliche Repräsentati-
on, bevor sie ihr eigenes Wappen ent-
werfen dürfen.

Eine vorherige Anmeldung per Te-
lefon (0651/7105-255) oder E-Mail 
(museumspaedagogik@bistum-trier.
de) ist erforderlich.

● Freizeitspaß in der Römerzeit im 
Rheinischen Landesmuseum, Wei-
marer Allee:
Kinder entdecken am Dienstag, 8., 
und Mittwoch, 9. August, jeweils ab 
15 Uhr, spielerisch, wo und wie die 
Römer sich gerne ihre Freizeit ver-
trieben haben. Gute Unterhaltung 
garantierten Großveranstaltungen 
wie Tierjagden und Gladiatoren-
kämpfe im Amphitheater oder Wa-
genrennen im Circus. Wer sportlich 

aktiv werden wollte oder Entspan-
nung vom anstrengenden Arbeitstag 
suchte, ging damals in die Barba-
rathermen. Zahlreiche Funde von rö-
mischen Spielsteinen zeigen darüber 
hinaus, dass Brettspiele bei Groß und 
Klein hoch im Kurs standen. 

Im Anschluss an den Rundgang 
durch die römische Abteilung ferti-
gen die Ferienkinder ihr eigenes rö-
misches Rundmühlespiel an. Das 
Angebot richtet sich an Kinder von 
sieben bis elf Jahren. Die Termine 
können jeweils einzeln gebucht wer-
den. Eine telefonische Anmeldung 
(0651/9774-0) ist erforderlich. 

● „Drucken und mehr“ in der 
Schatzkammer der Stadtbibliothek, 
Weberbach:
Unter dem Motto „Drucken und 
mehr“ veranstaltet die Stadtbiblio-
thek Weberbach ein vielfältiges Feri-
enprogramm in der Schatzkammer. 
Kinder zwischen neun und 14 Jahren 
sind bei einem dreitägigen Kurs vom 
10. bis 12. Juli, jeweils ab 9 Uhr, zu 
einer Schreibwerkstatt eingeladen. 
Sie entdecken Initialen in den wert-
vollen Büchern und gestalten eigene 
Buchstaben. 

Für die gleiche Altersgruppe findet 
am Mittwoch, 5. Juli, 10 Uhr, ein 
Workshop zum Heftbinden statt. 
Nicht fehlen im Ferienprogramm darf 
die beliebte Kinderrallye mit Bücher-
wurm „Eggy“, die am Dienstag, 25. 
Juli, 10 Uhr, für Kinder von sieben bis 
zwölf Jahren stattfindet. Hinzu 
kommt der Workshop „Handpressen-
drucke wie im Mittelalter“ am Don-
nerstag, 13. Juli, 15 Uhr. Verschiede-
ne Grundtechniken und Gestaltungs-
mittel werden vorgestellt und teilwei-
se von den Kindern ausprobiert. Neu 
im Angebot ist am Dienstag, 18. Juli, 
10 Uhr, der Kurs „Bookogami – Ge-
faltete Bücher“, in dem Papierobjekte 
aus alten Büchern gefaltet werden. 

Eine vorherige Anmeldung für die 
einzelnen Ferienworkshops per Tele-
fon (0651/718-3420 oder -1429), Fax 
(0651/718-1429) oder E-Mail 
(schatzkammer@trier.de) ist erfor-
derlich. Weitere Informationen im 
Internet: www.stadtbibliothek-weber-
bach.de

Die Vereinigten Hospitien, die von Napoleon geschaffene 
Trierer Sozialstiftung, widmen sich in erster Linie der Alten- 
und Krankenpflege. Nebenbei besitzen die Hospitien Wein-
berge an Saar und Mosel – zum Beispiel die Lage „Augen-
scheiner“ in Trier. Gerade in der aktuellen Niedrigzinspha-
se ist der Weinverkauf als zuverlässige Einnahmequelle für 
die Stiftung unverzichtbar. Die Kombination Sozialdienst 
und Weinbau ist vielleicht auch aus diesem Grund gar nicht 
so selten: Die Vereinigung der Europäischen Stiftungswein-
güter zählt derzeit 18 Mitglieder aus Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz, Italien und Ungarn. Neun von ihnen 
kamen kürzlich auf Einladung der Vereinigten Hospitien 

zum Sommertreffen nach Trier.  OB Wolfram Leibe, zugleich 
Verwaltungsratsvorsitzender der Vereinigten Hospitien (2. 
v. r.), und Hospitiendirektor Hubert Schnabel (r.) begrüßten 
im Kurfürstlichen Palais neben dem Vorsitzenden der Verei-
nigung, Walter Herberth vom Juliusspital Würzburg (l.), 
und seiner Beisitzerin Annette Noffz (2. v. l.) vom Bürger-
spital zum Heiligen Geist in Würzburg auch die Deutsche 
Weinkönigin Lena Endesfelder aus Mehring (Mitte). Bei der 
anschließenden Weinprobe unter dem Motto „Mit Genuss 
Gutes tun“ waren mit Grünem Veltliner, Silvaner, Char-
donnay, Sauvignon Gris und natürlich dem heimischen 
Riesling unterschiedlichste Rebsorten vertreten.  Foto: PA

Feinherb, lieblich und sozial

Erweiterte Kita-Zeiten an
einzelnen Standorten testen
Empfehlung von Experten-AG / Debatte im Ausschuss

Große Bühne für junge Sänger
Premiere der Kinderoper „Brundibar“ am 29. Juni

Mit den Sätzen „I, I will be king. And 
you, you will be queen. Though no-
thing will drive them away. We can 
beat them, just for one day“ beginnt 
der Song „Heroes“ von David Bo-
wie. Er inspirierte Hannah Ma zu ih-
rem Tanzstück, das am Mittwoch, 21. 
Juni, 21 Uhr, vor der Porta Nigra zu 
sehen ist. Das Projekt mit Künstlern 
aus Syrien, Frankreich, Spanien, 
Deutschland und Luxemburg ist eine 
tänzerische Annäherung an die Frage 
nach der Notwendigkeit von Krieg. 
Die Akteure setzen in der Gruppe 
„The People United“ ihre Erlebnisse 
und Emotionen um, begleitet von 
elektronischen Klängen und dem 
arabischen Instrument Oud. 
„Heroes – For just one Day“ soll 
eine Brücke sein zwischen der arabi-
schen und der westlichen Welt. 
Die Produktion, die 2015 erstmals zu 
sehen war, wurde zu den Ruhrfest-
spielen 2016 eingeladen und erhielt 
außerdem den Brückenpreis in 
Rheinland-Pfalz, der bürgerschaftli-
ches Engagement sowie den 
Einsatz für die Stärkung der Integra-
tion würdigt. Weitere Informationen 
zu dem „Heroes“-Stück: www.
hannahmadance.com. Foto: Tufa

„Heroes“-Tanzstück erneut zu sehen

Hallenbad und Sauna
drei Tage geschlossen

Wegen Sanie-
rungsarbeiten an 
einem weiteren 

Duschraum sind das Bad an den Kai-
serthermen und der Saunagarten von 
Montag, 26., bis Mittwoch, 28. Juni, 
geschlossen. „Die Folgearbeiten 
können danach wegen der Lage der 
Dusche im laufenden Betrieb durch-
geführt werden, sodass die sanierten 
Bereiche voraussichtlich ab dem En-
de der Sommerferien wieder zur Ver-
fügung stehen“, erläutert Badleiter 
Christian Reichert. 

Die Schließzeit wurde bewusst in 
die letzte Woche vor den Sommeferi-
en gelegt, weil dann alle Freibäder 
der Region geöffnet sind. „Außer-
dem steht unser Angebot in den Feri-
en für Teilnehmer von Jugendfreizei-
ten und alle anderen Gäste wieder zur 
Verfügung“, so Reichert. 

Eine zunächst als Modell angelegte 
Verlängerung der Öffnungszeiten ei-
niger Kitas ab 7 Uhr morgens sowie 
bis 18 Uhr abends empfiehlt eine für 
diese Thematik eingerichtete Trierer 
Experten-AG. Wie Werner Theis, Lei-
ter der Kindergartenabteilung im Ju-
gendamt, berichtete, könnte außer-
dem eine Flexibilisierung mit Schicht-
gruppen in den Abendstunden getestet 
werden. Einigkeit herrschte in der 
AG, dass von der Flexibilisierung zu-
nächst Eltern in schwierigen Lebens-
lagen profitieren sollen, um deren 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu 
verbessern. Das sind vor allem Allein-
erziehende, die sich wegen Lücken in 
der Betreuung ihrer Kinder bei der 
Jobsuche oft schwertun.

Insgesamt gibt es in Trier nach Ein-
schätzung des Jugendamts noch kein 
tragfähiges Gesamtkonzept zu der 
von vielen Seiten geforderten Flexi-
bilisierung der Zeiten. Um einen sol-
chen Plan zu erreichen, könnte eine 
wissenschaftliche Begleitung durch 
die Hochschule genutzt werden, aber 
auch die Ressourcen einer Netzwerk-
stelle KitaPlus im gleichnamigen 
Bundesprogramm. Insgesamt stellt 
das Bundesfamilienministerium da-
für bis Ende 2018 bundesweit bis zu 
100 Millionen Euro zur Verfügung. 
Die Netzwerkstellen sollen die kom-

munale Jugendhilfe bei der Entwick-
lung bedarfsgerechter Angebote un-
terstützen und die Zusammenarbeit 
aller Akteure fördern. 

Derzeit prüft das Jugendamt vor ei-
ner Antragstellung, wie die Fördervo-
raussetzungen für eine Netzwerk-
werkstelle KitaPlus erfüllt werden 
können. Mit diesem Thema beschäf-
tigte sich der Jugendhilfeausschuss im 
Zusammenhang mit einer SPD- An-
frage. Bürgermeisterin Angelika Birk 
und Jugendamtsleiter Carsten Lang 
warben um Verständnis, dass noch 
kein detaillierter Fahrplan zur Installa-
tion der Netzwerkstelle und der Ein-
stellung eines neuen Mitarbeiters prä-
sentiert werden kann. Die zu prüfen-
den Fragen seien komplex. „Es geht 
nicht nur darum, die Kinder an der 
Garderobe der Kita abzugeben. Das 
zeitlich erweiterte Betreuungsangebot 
muss eine Bereicherung für alle sein“, 
sagte Birk. Ähnlich äußerte sich die 
Frauenbeauftragte Angelika Winter. 
Das Thema müsse gründlich inhaltlich 
aufbereitet werden. Der aktuelle Stand 
der Vorbereitungen zur Netzwerk-
werkstelle KitaPlus steht auf Initiative 
der SPD auch auf der Tagesordnung 
im Sozial-Dezernatsausschuss am 20. 
Juni. Außerdem stellt die Fraktion in 
der Ratssitzung am 28. Juni eine An-
frage zu den Kita-Zeiten.

Schon seit Jahresbeginn proben die 
rund 80 Mitglieder des Kinder- und 
Jugendchors am Theater die Kinder-
oper „Brundibar“ des tschechischen 
Komponisten Hans Krása in der Insze-
nierung von Heidi Sommer. Die Pro-
duktion unter der Leitung von Malte 
Kühn und Martin Folz erlebt ihre Pre-
miere am Donnerstag, 29. Juni, 11 
Uhr, im Großen Haus. Weitere Auf-
führungen  mit dem Philharmonischen 
Orchester folgen am gleichen Tag so-
wie am 30. Juni, jeweils 18 Uhr. 

Das Stück, in dem Kinder alle Rol-
len spielen, ist ein starkes Plädoyer 
dafür, die Hoffnung auch in schwie-
rigsten Sitationen nie aufzugeben 
und solidarisch der Menschlichkeit 
zu ihrem Recht zu verhelfen. Kompo-
nist Hans Krása, der ins KZ Theresi-
enstadt deportiert wurde, richtete die 
Oper für die dort verfügbaren Instru-
mente ein und führte sie bis zu seiner 
Ermordung immer wieder auf. 
 Weitere Informationen in der 
 Rathaus Zeitung am  27. Juni
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Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen
Vom 8. bis 13. Juni wurden beim Standesamt 
35 Geburten, davon zwölf aus Trier, 13 Ehe-
schließungen und 31 Sterbefälle, davon 17 
aus Trier, beurkundet.

Eheschließungen
Noémie Maas und Chimezia Jibunoh Kpalo-
bi, Marienstraße 36, 54294 Trier, am 9. Juni.
Brigitte Edeltraud Meinen, geborene Di-
sandt, und Detlev Manfred Kappel, 
Herresthal 34, 54294 Trier, am 10. Juni.
Iris Middeldorf und Markus Johann Lentes, 
Benediktinerstraße 81, 54292 Trier, am 13. 
Juni.

Geburten
Keine Veröffentlichungen gewünscht.

StandesamtStandesamt

Neue Seminare und Einzelveran-
staltungen der Volkshochschule:
Vorträge/Gesellschaft: 
● „Dem Falschgeld auf der Spur –
Fälschung, Verbreitung, Verfolgung“, 
Dienstag, 27. Juni, 18.30 Uhr, Palais 
Walderdorff, Raum 5.
● „Warum die Welt nicht alles ist. 
Über die Notwendigkeit der Philoso-
phie in einer durch Naturwissenschaft 
und Technik beherrschten Welt“, mit 
Professor Werner Schüßler, 28. Juni, 
19 Uhr, Palais Walderdorff, Raum 5.
EDV: 
● Umstieg auf Microsoft Office 2010/ 
2013/2016, Dienstag, 27. Juni 18.30 
Uhr, Palais Walderdorff, Raum 106.
● Test Maschinenschreiben am PC, 
Mittwoch, 28. Juni, 15.30 Uhr, Palais 
Walderdorff, Raum 106.

Aktuelle Programmtipps: 
Dienstag, 20. Juni:
17 Uhr: „Zwischen den Zeilen“, 
Autorengespräch mit Gisela Rösch 
(Wiederholung: 21 Uhr). 
Mittwoch, 21. Juni:
17 Uhr: Interviewreihe„Innenan-
sicht“ mit Kammersänger Franz 
Grundheber.
Freitag, 23. Juni:
17 Uhr: Live-Musiktalk „Schweiß- 
perlen und Jugendsünden“(außer-
dem: 21 Uhr).
Dienstag, 27. Juni:
17 Uhr: „Zwischen den Zeilen“, 
Autorengespräch mit Hans-Peter 
Lorang (außerdem: 21 Uhr).
Mittwoch, 28. Juni:
17 Uhr: Live-Übertragung der ak-
tuellen Stadtratssitzung. 
Weitere Infos: www.ok54.de

Dem Falschgeld
auf der Spur

Frist für Daten-
Erfassung bis 20. Juni

Sitzung der Vergabekommission
Die Vergabekommission tritt am Mittwoch, den 21. Juni 2017, 16.30 Uhr im Konferenzraum 
Steipe, Rathaus, Am Augustinerhof, 54290 Trier, zu einer Sitzung zusammen:
T a g e s o r d n u n g:
Nichtöffentlicher Teil:
1. Mitteilungen
2. Vergabestatistik für das Jahr 2016
3. Stadtumbau Trier-West – Fachliche Unterstützung in bahnspezifischen Themen bei 
 der Trassenfreistellung von Bahnflächen für die Verbindungsstraße West 
 – Vergabe eines Ingenieurvertrages
4. Soziale Stadt Trier West – Umbau des Gebäudes Eurener Straße 6-8 für die Spiel- 
 und Lernstube Bauspielplatz – Vergabe von Planungsleistungen
5. Exzellenzhaus Trier – Sicherstellung des Betriebs des Jugendzentrums durch 
 brandschutztechnische Ertüchtigung, Schaffung der Barrierefreiheit und 
 Durchführung notwendiger Sanierungsarbeiten – Vergabe von Planungsleistungen
6. Verschiedenes
Trier, 20.06.2017  Andreas Ludwig, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen

Sitzung des Dezernatsausschusses IV
Der Dezernatsausschuss IV tritt am Mittwoch, den 21. Juni 2017, 17.00 im Konferenzraum Steipe, 
Zimmer-Nr. 3, Rathaus, Verw. Geb. I, Am Augustinerhof, 54290 Trier, zu einer Sitzung zusammen:
T a g e s o r d n u n g:
Öffentlicher Teil:
1. Berichte und Mitteilungen
2. Städtebauliche Erneuerung/Städtebauförderung; Interessenbekundung der Stadt Trier 
 zum Sonderprogramm „Investitionspakt Soziale Integration im Quartier“ mit dem 
 Projekt „Sanierung Freibad Trier-Nord“
3. Renaturierung des Tiergartenbaches in Trier-Olewig, 1. Bauabschnitt 
 – Umsetzung der WRRL am Wasserkörper Aubach – Baubeschluss
4. Umgestaltung des Einmündungsbereich Jüdemerstraße in die Brückenstraße
 Baubeschluss und Außerplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung
 gem. § 102 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2017
5. Baubeschluss – Ausbau Busführung Westtrasse Nik.-Koch-Platz, Justizstr. u. 
 Kreuzungsbereich Böhmerstr. 2. BA Busführung Westtrasse Nik.-Koch-Platz und
 Kreuzungsbereich Böhmerstr. (zw. Knotenpunkt Böhmerstr. und Walramsneustr.)
 Erhebung von Vorausleist. auf die endgült. Ausbaubeiträge des 1. und 2. BA der 
 Walramsneustr./Justizstr.
 Delegation der Auftragsvergabe auf die Vergabekommission
 Üpl. Bereitstellung einer VE gem. § 102 GemO
 Aufhebung des Beschlusses der Straßenraumaufteilung
6. Sanierungsgebiet Ehrang – Ausbau der Oberstraße in Trier-Ehrang – 1. BA
 Baubeschluss;
 Überplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung im 
 Finanzhaushalt 2017
 Delegation der Auftragsvergabe auf die Vergabekommission
7. Baubeschluss – Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie WRRL durch 
 strukturverbes-sernde Maßnahmen am Irscher Bach
8. Bebauungsplan BW 80 „Verbindungsstraße West“ 
 – Freigabe zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit (mündlicher Bericht)
9. Gestaltungssatzung „Ehranger Straße zwischen der Wallenbachstraße im Norden 
 und dem Meisenweg im Süden“
10. Bebauungsplan BB 1N-1 „Biewerer Straße Nord“ – Satzungsbeschluss
11. Bebauungsplan BN 70 1. Änderung „Castelforte“ – Beschluss über 
 die öffentliche Auslegung
12. Bebauungsplan BM 133 „Kaiserstraße, St.-Barbara-Ufer, Karl-Marx-Straße, 
 Wallstraße“ – Aufstellungsbeschluss
13. Flächennutzungsplan Trier 2030 – Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung
14. 62. Änderung des Flächennutzungsplans und Bebauungsplan BW 81 
 „Erweiterung Mayr-Melnhof“ – Aufstellungsbeschluss
15. Bebauungsplan BOL 27 „Ortseingang Olewig“
 – Aufstellungsbeschluss und Veränderungssperre
16. Bebauungsplan BM 134 „Walramsneustraße, Dietrichstraße“ – Aufstellungsbeschluss
17. Erweiterung der Kita St. Peter um einen weiteren Standort zur Aufnahme von zwei
 geöffnete Gruppen
 Bedarfs- und Baubeschluss 
 Außerplanmäßige Mittelbereitstellung im Finanzhaushalt 2017 gem. § 100 
 Gemeindeordnung (GemO)
18. Soziale Stadt Trier West – Herrichtung Block 2 der Jägerkaserne als Ausweichquartier
 für die Spiel- und Lernstuben Bauspielplatz und Walburga-Marx-Haus
 – Baubeschluss
 – Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) 
    im Finanzhaushalt 2017
19. Abriss der leerstehenden Wohngebäude in der Riverisstraße 52/54 und 68-72
20. Verfahren, Beratungsfolge und Grundsätze bei Straßenbenennungen
21. Flächenstandards für den Bau von Kindertagesstätten in der Stadt Trier
22. Beantwortung von mündlichen Anfragen
23. Verschiedenes
Nichtöffentlicher Teil
24. Mitteilungen
25. Vertragsangelegenheit
26. Grundstücksangelegenheiten
27. Information über wichtige Projekte
28. Information über Ausnahmen von Veränderungssperren
29. Information über Abweichungen von Bebauungsplänen
30. Verschiedenes
Trier, 20.06.2017  Andreas Ludwig, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Steuerungsausschusses
Der Steuerungsausschuss tritt am Donnerstag, 22.06.2017, 17:00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rat-
haus, Verw.-Geb. I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Berichte und Mitteilungen 
2. Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: „Cattenom“
3. Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der Ortsbeiräte der Stadt Trier
 – Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier - 
4.  Bericht zum Sachstand der Maßnahmen aus dem Ortsteilbudget zum 31.03.2017 
5.  Einrichtung einer Haushaltsstrukturkommission (HSK) - Grundsatzbeschluss 
6.  Übertragung von Aufwandsermächtigungen des Ergebnishaushaltes 2016 sowie 
 von Auszahlungsermächtigungen des Finanzhaushaltes 2016 in das Haushaltsjahr 2017 
7. Annahme von Zuwendungen im Wert von bis zu 50.000,00 EURO gem. 
 § 94 Abs. 3 GemO vom 14.04.2017 bis 19.05.2017 
8. Tätigkeitsbericht der Frauenbeauftragten 01.01. - 31.12.2016 
9. Soziale Stadt Trier West – Herrichtung Block 2 der Jägerkaserne als Ausweichquartier
 für die Spiel- und Lernstuben Bauspielplatz und Walburga-Marx-Haus
 – Baubeschluss
 –Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) im 
 Finanzhaushalt 2017 
10. Abriss der leerstehenden Wohngebäude in der Riverisstraße 52/54 und 68-72 
11. Neubau und Erweiterung der Kindertagesstätte St. Anna
 Änderungsbeschluss zu DS 253/2016 – 2. Kostenfortschreibung
 Überplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 Gemeindeordnung (GemO) 
 im Finanzhaushalt 2017 
12. Zuschuss zu Sanierungsarbeiten in der Kindertagesstätte St. Valerius, 
 Clara-Viebig-Straße 
13.  Zuschuss zur Angebotserweiterung und Generalsanierung der Kindertagesstätte 
 Herz Jesu 
 Außerplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gem. 
 § 102 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2017 
14. Erweiterung der Kita St. Peter um einen weiteren Standort zur Aufnahme von 
 zwei geöffnete Gruppen
 Bedarfs- und Baubeschluss 
 Außerplanmäßige Mittelbereitstellung im Finanzhaushalt 2017 gem. § 100 
 Gemeindeordnung (GemO) 
15. Xiamen-Garten-Trier
 Errichtung eines Partnerschaftsgartens Xiamens auf dem Gelände Petrispark 
 16. Städtebauliche Erneuerung/Städtebauförderung; Interessenbekundung der Stadt 
 Trier zum Sonderprogramm „Investitionspakt Soziale Integration im Quartier“ mit dem
 Projekt „Sanierung Freibad Trier-Nord“ 
17. Flächenstandards für den Bau von Kindertagesstätten in der Stadt Trier 
18. Baugebiet BE 28 Unter Knieberg
 Baubeschluss wegen Straßenneubau 
 überplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gem. § 102 
 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2017 
19.  Umgestaltung des Einmündungsbereich Jüdemerstraße in die Brückenstraße 
 Baubeschluss und Außerplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung
 gem. § 102 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2017 
20.  Baubeschluss – Ausbau der Busführung Westtrasse Nikolaus-Koch-Platz, der 
 Justizstraße und dem Kreuzungsbereich Böhmerstraße
 Bauabschnitte:
 – 2. BA Busführung Westtrasse Nikolaus-Koch-Platz und Kreuzungsbereich 
 Böhmerstraße (zwischen Knotenpunkt Böhmerstraße und Walramsneustraße)
 – Erhebung von Vorausleistungen auf die endgültigen Ausbaubeiträge für den 1. und
 2. BA der Verkehrsanlage Walramsneustraße / Justizstraße
 – Delegation der Auftragsvergabe vom Stadtrat auf die Vergabekommission 
21. Sanierungsgebiet Ehrang – Ausbau der Oberstraße in Trier-Ehrang – 1. BA 
 Baubeschluss;
 Überplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung im 
 Finanzhaushalt 2017
 Delegation der Auftragsvergabe auf die Vergabekommission 
22. Baubeschluss – Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie WRRL durch 
 strukturverbessernde Maßnahmen am Irscher Bach 
Nichtöffentliche Sitzung:
23. Berichte und Mitteilungen 
24. Vertragsangelegenheiten
25. Grundstücksangelegenheiten 
26. Verleihung des Ehrenbriefes der Stadt Trier an verdiente Persönlichkeiten 
27. Personalangelegenheiten 
28. Verschiedenes 
Trier, 12.06.2017    i. V. Angelika B i r k, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Der Ortsbeirat Trier-Ehrang/Quint tagt in öffentlicher Sitzung am Donnerstag, 22.06.2017, 
19:30 Uhr, Bürger- und Vereinshaus Ehrang, Niederstraße 143-144. Tagesordnung: 1. Mitteilungen 
des Ortsvorstehers; 2. Einwohnerfragestunde (max. 15 Minuten);  3. Erweiterung der Kita St. 
Peter um einen weiteren Standort zur Aufnahme von zwei geöffnete Gruppen, Bedarfs- und Bau-
beschluss, Außerplanmäßige Mittelbereitstellung im Finanzhaushalt 2017 gem. § 100 Gemein-
deordnung (GemO); 4. Baugebiet BE 28 Unter Knieberg, Baubeschluss wegen Straßenneubau, 
überplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gem. § 102 Gemeindeordnung 
(GemO) im Finanzhaushalt 2017; 5. Bebauungsplan BE 8Ä „Schwarzer Weg – Velterstraße“ 
3. Änderung - Beschluss einer Veränderungssperre; 6. Gestaltungssatzung „Ehranger Straße zwi-
schen der Wallenbachstraße im Norden und dem Meisenweg im Süden“; 7. Sanierungsgebiet 
Ehrang – Ausbau der Oberstraße in Trier-Ehrang - 1. BA, Baubeschluss, Überplanmäßige Mittel-
bereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung im Finanzhaushalt 2017, Delegation der Auftrags-
vergabe auf die Vergabekommission; 8. Änderungssatzung zur Satzung über die Reinigung der 
öffentlichen Straßen und Plätze der Stadt Trier (Straßenreinigungssatzung); 9. Skateranlage; 
10. Ampelanlage Hafenstraße/Ehranger Straße; 11. Ortsteilbudget 2017; 12. Verschiedenes.
Trier, 09.06.2017  gez. Thiébaut Puel, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Mitte/Gartenfeld tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 27.06.2017, 19:30 
Uhr, Arbeitsgemeinschaft Frieden, Pfützenstraße 1, 54290 Trier. (Hinweis: Vor der Ortsbeiratssitzung 
findet noch eine „Stolpersteine“-Führung der AGF mit dem Ortsbeirat Mitte/Gartenfeld und interes-
sierten Besucherinnen und Besuchern statt. Die Führung beginnt um 18.30 Uhr. Treffpunkt ist bei 
der Bundespolizei Trier, Wechselstraße 8.) Tagesordnung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Vorstellung 
Arbeitsgemeinschaft Frieden; 3. Benennung einer Straße oder eines Platzes nach Martin Luther; 
4. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 5. Umgestaltung des Einmündungsbereich Jüdemerstraße in die 
Brückenstraße, Baubeschluss und Außerplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächti-
gung gem. § 102 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2017; 6. Baubeschluss – Ausbau 
der Busführung Westtrasse Nikolaus-Koch-Platz, der Justizstraße und dem Kreuzungsbereich Böh-
merstraße, Bauabschnitte: – 2. BA Busführung Westtrasse Nikolaus-Koch-Platz und Kreuzungsbe-
reich Böhmerstraße (zwischen Knotenpunkt Böhmerstraße und Walramsneustraße),– Erhebung von 
Vorausleistungen auf die endgültigen Ausbaubeiträge für den 1. und 2. BA der Verkehrsanlage Wal-
ramsneustraße / Justizstraße, – Delegation der Auftragsvergabe vom Stadtrat auf die Vergabekom-
mission; 7. Änderungssatzung zur Satzung über die Reinigung der öffentlichen Straßen und Plätze 
der Stadt Trier (Straßenreinigungssatzung); 8. Bebauungsplan BM 133 „Kaiserstraße, St.-Barba-
ra-Ufer, Karl-Marx-Straße, Wallstraße“ – Aufstellungsbeschluss; 9. Bebauungsplan BM 134 „Wal-
ramsneustraße, Dietrichstraße“ – Aufstellungsbeschluss; 10. Städtebaulicher- und Durchführungs-
vertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan BO 13Ä 1. Änderung „zwischen Gartenfeldstraße, 
Ostallee, Schützenstraße“; 11. Ortsteilbudget 2017; 12. Verschiedenes.
Trier, 09.06.2017  gez. Dominik Heinrich, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-Heiligkreuz tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 27.06.2017, 19:30 
Uhr, Mehrzweckhalle der Grundschule Heiligkreuz, Rotbachstraße 21. Tagesordnung: 1. Nieder-
schrift der letzten Sitzung; 2. Sachstand Anträge aus vorherigen Sitzungen; 3. Erweiterung der 
Kindertagesstätte St. Maternus, Aufhebung des Beschlusses zur Drucksache 344/2014; 4. Orts-
teilbudget 2017; 5. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 6. Verschiedenes. 
Trier, 09.06.2017  gez. Theodor Wolber, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Der Ortsbeirat Trier-Olewig tagt in öffentlicher Sitzung am Mittwoch, 21.06.2017, 19:30 Uhr, 
Grundschule Olewig, Auf der Ayl 40. Tagesordnung: 1. Einwohnerfragestunde; 2. Neubau und 
Erweiterung der Kindertagesstätte St. Anna, Änderungsbeschluss zu DS 253/2016 - 2. Kostenfort-
schreibung, Überplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 Gemeindeordnung (GemO) im Fi-
nanzhaushalt 2017; 3. Renaturierung des Tiergartenbaches in Trier-Olewig, 1. Bauabschnitt - Um-
setzung der WRRL am Wasserkörper Aubach – Baubeschluss; 4. Änderungssatzung zur Satzung 
über die Reinigung der öffentlichen Straßen und Plätze der Stadt Trier (Straßenreinigungssatzung); 
5. Bebauungsplan BOL 27 „Ortseingang Olewig“ - Aufstellungsbeschluss und Veränderungssper-
re; 6. Ortsteilbudget 2017; 7. Mitteilungen der Ortsvorsteherin; 8. Verschiedenes.
Trier, 09.06.2017  gez. Petra Block, Ortsvorsteherin
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Das Amt für Stadtentwicklung und 
Statistik im Rathaus weist erneut dar-
auf hin, dass landwirtschaftliche Be-
triebe ihre Daten für die Bodennut-
zungshaupterhebung des Landes bis 
Dienstag, 20. Juni, einreichen müssen. 
Diese können über das Onlineportal 
IDEV eingegeben werden, für das die 
betroffenen Unternehmen bereits die 
Zugangsdaten erhalten haben. 

Betriebe, die keinen Internetzugang 
haben, können ihre Daten auch beim 
Amt für Stadtentwicklung und Statis-
tik (Kaiserstraße 18) einreichen. Die 
Angaben unterliegen der Geheimhal-
tung. Ihre Verwendung zu steuerlichen 
Zwecken ist ausgeschlossen. Die ge-
setzlich vorgeschriebene Erhebung 
erfasst bei repräsentativ ausgewählten 
Betrieben die Bodennutzung. Wenn 
sie keine Daten mitteilen oder ihre An-
gaben unvollständig oder zu spät ein-
reichen, begehen sie eine Ordnungs-
widrigkeit. Weitere Informationen: 
www.statistik.rlp.de, Stichwort: Bo-
dennutzungshaupterhebung. 

BN 35 „Theobaldstraße“ – Bekanntmachung der Unwirksamkeit der 1. Änderung des Be-
bauungsplans „Theobaldstraße“ BN 35 – 1
Die Stadt Trier gibt gemäß § 47 Abs. 5 Satz 2, 2. Halbsatz VwGO bekannt, dass der vom Stadtrat 
am 06.10.2015 als Satzung beschlossene Bebauungsplan BN 35 „Theobaldstraße“ - 1. Änderung 
durch die allgemeinverbindliche Entscheidung des 8. Senats des Oberverwaltungsgerichts Rhein-
land-Pfalz in Koblenz im Rahmen der Normenkontrolle mit Urteil vom 08.03.2017 für unwirksam 
erklärt wurde.
Die Entscheidungsformel und Niederschrift mit dazugehöriger Urteilbegründung können während 
der Dienststunden in der Zeit von 9 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr (freitags 9 bis 12 Uhr) bei 
der Stadtverwaltung Trier, Stadtplanungsamt, Kaiserstraße 18, Verwaltungsgebäude V, 1. Oberge-
schoss, Zimmer 106 eingesehen werden. Nach telefonischer Terminvereinbarung, Tel. 718-1619, 
ist auch eine Einsichtnahme außerhalb der angeführten Zeiten möglich.
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Trier, 13.06.2017  Wolfram Leibe, Oberbürgermeister
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Die gemäß § 35 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz erforderlichen 
Bekanntgaben der in den nichtöffentlichen Sitzungen des Stadtrates oder 
der Ausschüsse gefassten Beschlüsse sind im Anschluss an die jeweiligen 
Sitzungen (als Anlage) im Internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Für einige städtische Dienststellen 
veröffentlicht die Rathaus Zeitung 
eine Übersicht der Öffnungszeiten.
Bürgeramt (Rathaushauptgebäu-
de): Montag, 8 bis 16, Dienstag/
Mittwoch, 7 bis 13 Uhr, Donnerstag, 
10 bis 18 Uhr, Freitag, 8 bis 13 Uhr.
Straßenverkehrsamt (Thyrsusstra-
ße 17-19): Straßenverkehrsbehör-
de: Montag, Mittwoch, Donnerstag, 
9 bis 12/14 bis 16, Freitag, 9 bis 12 
Uhr und nach Vereinbarung, am 13. 
April nachmittags geschlossen, 
Büro Bewohnerparkausweise zu-
sätzlich Montag bis Mittwoch,14 bis 
15 Uhr. Fahrerlaubnisbehörde: 
Montag bis Freitag, 8 bis 12,/Don-
nerstag zusätzlich 14 bis 18 Uhr, am 
13. April nachmittags geschlossen 
Zulassungsstelle: Montag, Diens-
tag, Mittwoch und Freitag, 7 bis 13, 
und Donnerstag, 10 bis 18 Uhr, am 
13. April nur von 7 bis 13  Uhr. Amt 
für Soziales und Wohnen (Gebäu-
de II/IV am Augustinerhof): Soziale 
Angelegenheiten: Montag, Mitt-
woch, Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr, 
Wohnungswesen: Montag, Mitt-
woch, Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr. 
Wohnberechtigungsscheine: Mon-
tag/Mittwoch, 8.30 bis 11.30 Uhr. 
BauBürgerbüro (Augustinerhof): 
Montag, Dienstag, Mittwoch, Frei-
tag, 8.30 bis 12.30, Donnerstag, 8.30 
bis 16 Uhr und nach Vereinbarung.  
Unternehmerberatung: Donners-
tag, 14 Uhr (nach Anmeldung: 0651/ 
718-1832, iris.sprave@trier.de). 
Standesamt (Palais Walderdorff): 
Montag, Donnerstag, Freitag, 8.30 
bis 12 (Termine Hochzeiten: 8.30 
bis 11.30, Mittwoch, 8.30 bis 12 /14 
bis 17, Urkunden: Montag, Mitt-
woch, Donnerstag, 8.30 bis 12 Uhr. 
Stadtmuseum (Simeonstraße 60): 
Dienstag bis Sonntag, 10 bis 17 Uhr. 
Bibliothek/Archiv (Weberbach): 
Bibliothek: Montag, Mittwoch, 
Donnerstag 9 bis 17, Freitag 9 bis 
13, Archiv: Montag, Mittwoch, Frei-
tag, 9 bis 13, Donnerstag 9 bis 17 
Uhr; Schatzkammer: Dienstag bis 
Sonntag/feiertags, 10 bis 17 Uhr. 
Bildungs- und Medienzentrum: 
VHS-Büro: Montag/Mittwoch/
Freitag, 8.45 bis 12.15, Dienstag, 
8.45 bis 12.15/14.30 bis 16, Don-
nerstag, 12.15 bis 18 Uhr, Büro Mu-
sikschule: Montag bis Freitag, 8.45 
bis 12.15 Uhr sowie zusätzlich Mon-
tag, 14.30 bis 16 und Donnerstag, 
14.30 bis 18 Uhr. Bibliothek Palais 
Walderdorff: Montag, Freitag, 12 
bis 18, Mittwoch, 9 bis 13, Donners-
tag, 12 bis 19, Samstag, 10 bis 13 
Uhr. Amt für Bodenmanagement 
und Geoinformation: werktags, 
8.30 bis 12, Donnerstag 14 bis 16 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 
Amt für Schulen und Sport (Si-
chelstraße 8): Schulabteilung: 
Montag bis Mittwoch, 8 bis 12, 
Donnerstag, 13 bis 16 Uhr. Sport-
abteilung: Montag bis Donnerstag, 
9 bis 12, 14 bis 16, Freitag, 9 bis 12 
Uhr, und nach Vereinbarung.
Amt für Ausländerangelegenhei-
ten (Thyrsusstraße 17): Ausländer-
angelegenheiten: Montag, Dienstag 
Freitag, 8 bis 12, Mittwoch, 14 bis 
16, Donnerstag, 14 bis 18 Uhr; Ein-
bürgerung: Dienstag/Freitag, 8 bis 
12, Mittwoch, 14 bis 16 Uhr.
Stadtkasse (Simeonstraße 55): 
Montag bis Donnerstag 8 bis 12/14 
bis 16 Freitag, 8 bis 12 Uhr, sowie 
nach Vereinbarung.
Beirat für Migration und Integra-
tion (Rathaus): Montag bis Freitag, 
9 bis 14 Uhr, Beratung nur nach Ver-
einbarung.  Stand: Juni 2017

Rathaus
Öffnungszeiten

Weitere Informationen unter der 
Servicenummer 115

Montag - Freitag, 7-18 Uhr,
Internet: www.trier.de

Ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Alle drei Abteilungen der Karl-Berg-Musikschule präsentieren an einem Wo-
chenende ihr Können. Den Reigen eröffnete die Musical School mit Gesang, 
Schauspiel und Tanz im Raum 5 des Palais Walderdorff. Das Abschlusskonzert 
der Solisten der klassischen Sektion fand am nächsten Morgen im benachbarten 
Atrium statt. Dritte Bühne war der Tufa-Innenhof, wo Bands der Jazz- & 
Rock-Abteilung spielten. Bürgermeisterin Angelika Birk überzeugte sich bei den 
Veranstaltungen von dem Können der Musikschüler. Foto: Musikschule

Vielseitige Musikschule

Die städtische Karl-Berg-Musik-
schule veranstaltet am Sonntag, 25. 
Juni, 11 Uhr, im Landesmuseum ein 
Benefizkonzert zugunsten hörge-
schädigter Kinder. Das Programm 
gestaltet das „Junge Ensemble für 
Alte Musik“ unter der Leitung von 
Joachim Mayer-Ullmann. 

Im ersten Teil des Konzerts stellen 
sich junge Talente aus Trier vor, die 
Bundespreise im „Jugend musi-
ziert“-Wettbewerb 2017 gewonnen 
haben. Die Sopranistinnen Maria 
Melts und Ruth Michael präsentieren 
mit Pianist Joachim Mayer-Ullmann 
Arien verschiedener Epochen. An-
schließend tritt ein junges Streich-
quartett auf. Die Violonistinnen Kris-
tin Roos und Susanne Dewald sowie 
Kim Brunner (Viola) und Eva Knip-
pertz (Violoncello) spielen Auszüge 
aus ihrem erfolgreichen Wettbewerb-
sprogramm, darunter der erste Alle-
gro- Satz aus dem Quartett in F-Dur, 
opus 96, von Antonín Dvorák.  

Im zweiten Teil des Konzerts prä-
sentieren Dirigent Joachim Mayer-Ul-
lmann und Regisseurin Vera Ilieva mit 

dem „Jungen Ensemble für Alte Mu-
sik“ und der Gesangsklasse Wolfgang 
Amadeus Mozarts „Bastien und Bas-
tienne“. Bei der 1768 uraufgeführten 
Jugendoper gelang durch die Ver-
schmelzung der französischen Roko-
komusik mit dem Wienerlied ein 
leichtes Singspiel, das auch für junge 
Zuschauer bestens geeignet ist. 

Die junge Bastienne (Friederike 
Springer) wendet sich traurig an den 
Zauberer Colas (Horst Lorig) und sei-
nen Helfer (Julia Molner), weil sie 
befürchtet, von ihrem Geliebten Basti-
en (Philipp Rhein) wegen eines ande-
ren Mädchens verlassen zu werden. 
Colas rät dem jungen Mädchen, die 
Eifersucht ihres Geliebten ebenfalls zu 
wecken und erzählt Bastien von Basti-
ennes „neuem Geliebtem“. Bastien 
rast vor Eifersucht und versucht nun 
mit allen Mitteln, Bastiennes Herz zu-
rückzugewinnen. 

Das Benefizkonzert der Musikschu-
le findet in Zusammenarbeit mit der 
Generaldirektion Kulturelles Erbe  
statt. Der Eintritt im Landesmuseum 
ist frei, die Besucher werden um eine 
Spende für den guten Zweck gebeten. 

Der Ortsbeirat Trier-Euren am Mittwoch, 21.06.2017, 19:30 Uhr, Kindergarten St. Helena, 
Eurener Straße 157. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 2. Sachstand Ausbau Dorf-
platz; 3. Fußgängerüberwege; 4. 62. Änderung des Flächennutzungsplans und Bebauungsplan BW 
81 „Erweiterung Mayr-Melnhof“ – Aufstellungsbeschluss; 5. Flächennutzungsplan Trier 2030 - 
Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung; 6. Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der 
Ortsbeiräte der Stadt Trier, – Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier –; 7. Verfahren, Bera-
tungsfolge und Grundsätze bei Straßenbenennungen; 8. Ortsteilbudget 2017; 9. Verschiedenes; 
10. Sachstandsbericht zur Erweiterung des Kindergartens St. Helena.
Hinweis: Da der Ortsbeirat wegen Beschlussunfähigkeit zum zweiten Mal zur Verhandlung über 
denselben Gegenstand eingeladen wird (Tagesordnungspunkte 5 bis 8), ist der Ortsbeirat be-
schlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind (§ 75 Abs. 8 i.V.m. § 46 Abs. 5 
i.V.m. § 39 Abs. 1 Satz 2 GemO).
Trier, 13.06.2017  gez. Hans-Alwin Schmitz, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
Der Ortsbeirat Trier-West/Pallien tagt in öffentlicher Sitzung am Dienstag, 27.06.2017, 19:30 
Uhr, Dechant-Engel-Haus, Eurener Straße 8. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 
2. Soziale Stadt Trier West – Herrichtung Block 2 der Jägerkaserne als Ausweichquartier für die 
Spiel- und Lernstuben Bauspielplatz und Walburga-Marx-Haus, -Baubeschluss, – Außerplanmä-
ßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2017; 3. 
Einrichtung eines Ruheplatzes am Martinerhof; 4. Anzahl der stellv. Ortsvorsteherinnen/Ortsvor-
steher; 5. Informationen Masterplan und Soziale Stadt; 6. Ortsteilbudget 2017; 7. Verschiedenes. 
Trier, 09.06.2017  gez. Horst Erasmy, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Preisgekrönte Jung-
Musiker stellen sich vor

Benefizkonzert für hörgeschädigte Kinder

Nichtöffentliche Sitzung des Kulturausschusses
Der Kulturausschuss tritt am Donnerstag, 22.06.2017, 16:30 Uhr, im SPD-Fraktionsraum, Rat-
haus, Am Augustinerhof, Verw. Geb. III, Zimmer-Nr. 3/4, zu einer nichtöffentlichen Sitzung zu-
sammen.
Tagesordnung:
Nichtöffentliche Sitzung:
 1. Personalangelegenheit
 2. Personalangelegenheit
Trier, 14. Juni 2017  Thomas Schmitt, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Stadtrates
Der Stadtrat tritt am Mittwoch, 28.06.2017, 17:00 Uhr, Großer Rathaussaal, Rathaus, Verw.-Geb. 
I, Am Augustinerhof, zu seiner nächsten Sitzung zusammen. 
Tagesordnung:
Öffentliche Sitzung:
1. Mitteilungen des Oberbürgermeisters 
2.  Einwohnerfragestunde 
3.  Schriftliche Anfragen 
3.1.  Anfrage der SPD-Fraktion: „Familie und Beruf stärken 
 – Sachstand KiTa Öffnungszeiten“ 
3.2. Anfrage der SPD-Fraktion: „Möglichkeiten sexistische Werbung einzudämmen“ 
3.3.  Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
 „Einführung der elektronischen Gesundheitskarte“ 
3.4.  Anfrage AfD-Fraktion: „Himmelsleiter“
3.5.  Anfrage der AfD-Fraktion: „Orchester der Stadt Trier“
4.  Anträge der Fraktionen 
4.1.  Antrag der CDU-Fraktion: „Reaktivierung der Himmelsleiter in Trier-West“ 
4.2. Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion, SPD-Fraktion und Fraktion Bündnis 90/
 Die Grünen: „Erstellung von Konzepten zur Administration von EDV-Netzwerken 
 in Schulen“ 
4.3.  Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 
 „Qualifizierungsprozess und Sicherung der Mittagsverpflegung an Schulen“ 
4.4.  Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: „Schutz von Wildtieren sicherstellen“ 
4.5.  Antrag der FDP-Fraktion: „Umstellung der Software in der Verwaltung auf 
 Open-Source-Produkte“ 
5.  Ausschreibung der Stelle der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters; 
 Festsetzung der Besoldung und Dienstaufwandsentschädigung 
6.  Nachwahl von Ausschussmitgliedern 
7.  Stärkung der Ortsvorsteher/innen und der Ortsbeiräte der Stadt Trier
 – Neufassung der Hauptsatzung der Stadt Trier – 
8.  Verfahren, Beratungsfolge und Grundsätze bei Straßenbenennungen 
9.  Einrichtung einer Haushaltsstrukturkommission (HSK) – Grundsatzbeschluss 
10.  Übertragung von Aufwandsermächtigungen des Ergebnishaushaltes 2016 sowie von
 Auszahlungsermächtigungen des Finanzhaushaltes 2016 in das Haushaltsjahr 2017 
11.  Volkshochschule Trier – Temporäre Verstärkung des Fachbereiches 
 Integration/Deutsch als Fremdsprache 
12.  Soziale Betreuung Asylbegehrender und Flüchtlinge im Stadtgebiet 
13.  Soziale Stadt Trier West – Herrichtung Block 2 der Jägerkaserne als Ausweichquartier
 für die Spiel- und Lernstuben Bauspielplatz und Walburga-Marx-Haus
 – Baubeschluss
 – Außerplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung (GemO) 
 im Finanzhaushalt 2017 
14. Abriss der leerstehenden Wohngebäude in der Riverisstraße 52/54 und 68-72 
15.  Wiedereinführung einer Fehlbelegungsabgabe 
 – Prüfauftrag des Stadtrates vom 06.04.2017 
16.  Neubau und Erweiterung der Kindertagesstätte St. Anna
 Änderungsbeschluss zu DS 253/2016 – 2. Kostenfortschreibung
 Überplanmäßige Mittelbereitstellung gem. § 100 Gemeindeordnung 
 (GemO) im Finanzhaushalt 2017 
17. Einrichtung eines Schwerpunktjugendamtes zur Versorgung von 
 unbegleiteten minderjährigen Ausländern (umA) 
18. Zuschuss zu Sanierungsarbeiten in der Kindertagesstätte St. Valerius, 
 Clara-Viebig-Straße 
19. Zuschuss zur Angebotserweiterung und Generalsanierung der 
 Kindertagesstätte Herz Jesu 
 Außerplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gem. 
 § 102 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2017 
20. Erweiterung der Kindertagesstätte St. Maternus
 Aufhebung des Beschlusses zur Drucksache 344/2014 
21.  Erweiterung der Kita St. Peter um einen weiteren Standort zur Aufnahme 
 von zwei geöffnete Gruppen
 Bedarfs- und Baubeschluss 
 Außerplanmäßige Mittelbereitstellung im Finanzhaushalt 2017 gem. 
 § 100 Gemeindeordnung (GemO) 
22.  Xiamen-Garten-Trier
 Errichtung eines Partnerschaftsgartens Xiamens auf dem Gelände Petrispark 
23.  Städtebauliche Erneuerung/Städtebauförderung; Interessenbekundung der Stadt Trier 
 zum Sonderprogramm „Investitionspakt Soziale Integration im Quartier“ mit dem 
 Projekt „Sanierung Freibad Trier-Nord“ 
24.  Flächennutzungsplan Trier 2030 – Beschluss über die erneute öffentliche Auslegung 
25.  Bebauungsplan BE 8Ä „Schwarzer Weg – Velterstraße“ 3. Änderung 
 – Beschluss einer Veränderungssperre 
26.  Bebauungsplan BB 1N-1 „Biewerer Straße Nord“ – Satzungsbeschluss 
27.  Bebauungsplan BN 70 1. Änderung „Castelforte“
 – Beschluss über die öffentliche Auslegung 
28.  62. Änderung des Flächennutzungsplans und Bebauungsplan BW 81  
 „Erweiterung Mayr-Melnhof“ – Aufstellungsbeschluss 
29. Gestaltungssatzung „Ehranger Straße zwischen der Wallenbachstraße 
 im Norden und dem Meisenweg im Süden“ 
30.  Bebauungsplan BM 133 „Kaiserstraße, St.-Barbara-Ufer, Karl-Marx-Straße, 
 Wallstraße“ – Aufstellungsbeschluss 
31.  Bebauungsplan BM 134 „Walramsneustraße, Dietrichstraße“ – Aufstellungsbeschluss 
32.  Städtebaulicher- und Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
 BO 13Ä 1. Änderung „zwischen Gartenfeldstraße, Ostallee, Schützenstraße“
33.  Bebauungsplan BOL 27 „Ortseingang Olewig“ 
 – Aufstellungsbeschluss und Veränderungssperre 
34.  Flächenstandards für den Bau von Kindertagesstätten in der Stadt Trier 
35.  Baugebiet BE 28 Unter Knieberg
 Baubeschluss wegen Straßenneubau 
 überplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung gem. § 102 
 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2017 
36.  Renaturierung des Tiergartenbaches in Trier-Olewig, 1. Bauabschnitt 
 – Umsetzung der WRRL am Wasserkörper Aubach – Baubeschluss 
37.  Umgestaltung des Einmündungsbereich Jüdemerstraße in die Brückenstraße 
 Baubeschluss und Außerplanmäßige Bereitstellung einer Verpflichtungsermächtigung
 gem. § 102 Gemeindeordnung (GemO) im Finanzhaushalt 2017 
38.  Baubeschluss – Ausbau Busführung Westtrasse Nik.-Koch-Platz, Justizstr. u. 
 Kreuzungsbereich Böhmerstr.
 2. BA Busführung Westtrasse Nik.-Koch-Platz und Kreuzungsbereich Böhmerstr. 
 (zw. Knotenpunkt Böhmerstr. und Walramsneustr.)
 Erhebung von Vorausleist. auf die endgült. Ausbaubeiträge des 1. und 2. BA der 
 Walramsneustr./Justizstr.
 Delegation der Auftragsvergabe auf die Vergabekommission
 Üpl. Bereitstellung einer VE gem. § 102 GemO
 Aufhebung des Beschlusses der Straßenraumaufteilung 
39. Sanierungsgebiet Ehrang – Ausbau der Oberstraße in Trier-Ehrang – 1. BA
 Baubeschluss;
 Überplanmäßige Mittelbereitstellung gemäß § 100 Gemeindeordnung
 im Finanzhaushalt 2017
 Delegation der Auftragsvergabe auf die Vergabekommission 
40.  Mündliche Anfragen 
Nichtöffentliche Sitzung:
41.  Vertragsangelegenheit 
42.  Auftragsvergaben 
43.  Grundstücksangelegenheiten 
44.  Personalangelegenheiten 
45.  Verschiedenes 
Trier, 16.06.2017     Wolfram Leibe, Oberbürgermeister
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Der Ortsbeirat Trier-Biewer tagt in öffentlicher Sitzung am Mittwoch, 21.06.2017, 19:00 Uhr, 
Feuerwehrgerätehaus Biewer, St.-Jost-Straße 29b. Tagesordnung: 1. Mitteilungen des Ortsvorstehers; 
2. Einwohnerfragestunde; 3. Bebauungsplan BB 1N-1 „Biewerer Straße Nord“ – Satzungsbeschluss; 
4. Kontrollen in Biewer durch das Ordnungsamt; 5. Ortsteilbudget 2017; 6. Verschiedenes. 
Trier, 14.06.2017  gez. Andreas Kratz, Ortsvorsteher
Diese Bekanntmachung finden Sie auch im Internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
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23. bis 25. Juni 2017

Liebe Festbesucherinnen,
liebe Festbesucher,

Als Oberbürgermeister unserer 
Stadt habe ich viele Rollen auszu-
füllen: Ich möchte Ihr Ansprech-
partner sein, an den Sie sich stets 
wenden können, ich darf Gestalter 
sein, der vieles in Trier auf den 
Weg bringt, ich muss aber auch 
manchmal Verwalter sein, der mit 
fokussiertem Blick auf das Mögli-
che und Realisierbare manches 
vorziehen, manch anderes zurück-
stellen muss.

Als Schirmherr des Altstadtfestes 
habe ich jedoch eine besondere 
Rolle zu erfüllen – nämlich dieje-
nige des „Petrus-Beschwörers“, 
der bei unserem Stadtpatron mit 
Blumen und wohlwollenden Wor-
ten um gutes Wetter für die kom-
menden Tage wirbt und damit zu-
gleich das Altstadtfest eröffnet. 
Die letzten beiden Jahre hat dies 
bereits recht gut funktioniert – und 
wenn wir dem alten Sprichwort 
glauben können, dass aller guten 
Dinge drei sind, wird es mir, so 
hoffe ich, auch in diesem Jahr ge-
lingen.

Ich freue mich mit Ihnen auf ein 
Musikprogramm, das in diesem 
Jahr so regional ist wie selten zu-
vor: 22 Bands und Solokünstler 
aus Trier und der Region werden 
an allen drei Tagen die verschiede-
nen Bühnen in der Innenstadt be-
spielen. Mit dabei sind nicht nur 
Lokalmatadoren wie Guildo Horn, 
Helmut Leiendecker, Frank Roh-
les oder „Bluesaorsch“, sondern 
auch neue Namen der Trierer Mu-
sikszene. Auf diese reichhaltige 
Musiklandschaft können wir in 

Trier zu Recht stolz sein, und ich 
bin froh, dass wir den leiden-
schaftlichen Köpfen hinter all die-
sen Band- und Schulprojekten auf 
dem Altstadtfest eine Auftritts-
möglichkeit vor vielen hundert 
Zuhörern geben können.

Damit dies alles gelingt, ist jedoch 
auch auf der anderen Seite sehr 
viel Leidenschaft notwendig – ei-
ne Seite, die man oftmals nicht 
wahrnimmt und die gerade des-
halb besonders gewürdigt werden 
sollte. Ohne unsere Medienpartner 
und Sponsoren, die sich bereits 
seit vielen Jahren in großem Maße 
engagieren, wäre das Trierer Alt-
stadtfest mit seinem abwechs-
lungsreichen Liveprogramm nicht 
denkbar. Mein besonderer Dank 
gilt daher RTL Radio, Radio RPR1 
sowie SWR 3, SWR 4, big FM und 
Eric Naunheim für ihre Unterstüt-
zung bei der Programmgestaltung 
auf den Hauptbühnen des Altstadt-
festes. Aber auch den Sponsoren, 
allen voran der Bitburger Brau-
gruppe als erneutem Hauptspon-
sor, gilt mein besonderer Dank. Ihr 
Engagement ist ebenso hervorzu-
heben wie der Einsatz der Stadt-
werke, der Sparkasse, der Trierer 
Hafengesellschaft sowie der zahl-
reichen Standbetreiber und Orga-
nisatoren.

Zudem danke ich den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Trier 
Tourismus und Marketing GmbH 
(TTM) für ihren Einsatz bei der Or-
ganisation des Altstadtfestes, insbe-
sondere für die regelmäßigen Neu-
erungen, die durch die beteiligten 
kreativen Köpfe in diesem Jahr 
wieder verwirklicht wurden. Auf 
die Gastromeile in der Fleischstra-
ße mit zahlreichen regionalen Ak-
teuren freue ich mich ebenso wie 
auf das neue Kinderprogramm am 
Kornmarkt. Durch solche Ideen 
bleibt das Altstadtfest nicht stehen, 
sondern bezieht immer neue Besu-
chergruppen unserer Stadt mit ein. 
Ich wünsche uns allen, dass wir 
diese Gemeinsamkeit in den kom-
menden drei Tagen erleben dürfen.

Ihr 

Wolfram Leibe,
Oberbürgermeister 
der Stadt Trier 

1  Bühne Porta Nigra
2  Bühne Hauptmarkt
3  Bühne Domfreihof
4  Bühne Kornmarkt
5  Bühne Viehmarkt
6  Musiktreff Sinn

  7  Brostraßen-Bühne
  8  Ecke Brot-/Konstantinstraße
  9  Bühne Brot-/Jesuitenstraße
10  Brunnenhof
11  Basilika-Vorplatz
12  Bühne Fleischstraße 

WC 
Behindertengerechte Toiletten:
Domfreihof/Sieh um Dich,
zwischen Kaufhof und Karstadt,
Parkhäuser City, Konstantin,
Basilika und Viehmarkt

Programmübersicht
Freitag, 23. Juni:

Bühne Porta Nigra (1)
19.00 Van Baker & Band
22.30 Achim Petry & Band

Bühne Hauptmarkt (2)
17.30 be.good
18.00 Offi zielle Eröffnung mit 
 Bitburger Fassanstich 
 durch Oberbürgermeister
 Wolfram Leibe
18.30 be.good
21.00        Langer Mütze

Bühne Domfreihof (3)
18.25 Eröffnung 
18.30 ParisBerlin
19.45 Pop meets Classics
 Frank Rohles & Friends 

Bühne Kornmarkt (4)
18.30 Affi nity Kit & Dave de Bourg
21.00 Klangbild

Sparkassen-Bühne Viehmarkt (5)
bigFM Open Air Party – Part I 
17.00 Dani M (Metropolis)  
21.00 DJ Boulevard Bou 
 (big fm)

Musiktreff Sim (6)
20.00 Moritz Gläser Trio spec.guest  
 Danny Schwickerath 
22.00 Weidert-Poschenrieder Quartett 

Vodafone-Brotstraßen-Bühne (7)
16.00 Vision Turtle 
19.00 Joe Casel

Kreuzung Brot- und Konstantinstraße (8)
Komitee Trierer Schützen 
17.00  Bürgerschießen
 
AXA-Bühne Brotstraße/ 
Ecke Jesuitenstraße (9)
20.00 Goosefl esh 

Brunnenhof (10)   
„Kunst aus eigener Hand“: Selbstgefertigte 
kunsthandwerkliche Waren

Fleischstraße (12)
20.30 Pratzbähnt 

Samstag, 24. Juni:

Bühne Porta Nigra (1)
14.00 Martha
16.00 Gravedigger Jones
20.00 Kemi Cee Band

Bühne Hauptmarkt (2)
12.30 Stevie’s Seven und T&T&T
15.00 Swing UniT
18.00 Double Uplift
21.00 Tonsport

Bühne Domfreihof (3)
14.00 Modern Music School
16.00 Empfang des Nestwärme-Radteams
16.30 Sieger RPR 1-Bandcontests 
18.00 Buddy ‘n Soul 
20.30 Mariuzz – Die Westernhagen 
 Tribute Show  

Bühne Kornmarkt (4)
13.30     Kinderprogramm der 
 Erlebniswerkstatt Saar e.V.
17.00        Carpe Diem Unerhört
19.30 All Reitz Reserved
21.00 Nico Mono & Band

Sparkassen-Bühne Viehmarkt (5) 
bigFM Open Air Party – Part II
17.00 DJ Amin (Metropolis)
21.00 DJ Antar & MC Fast
 
Musiktreff Sim (6)
20.30 Jazz Academy und 
 Junior Jazz Academy 
22.30 Frame in Green

Die „Pratzbähnt“ (Foto oben links) stellt am Freitag um 20.30 Uhr in der Fleischstraße Rock- und Pop-Stücke in modernen Blasmusik-Interpretationen 
vor. Nico Mono (oben rechts) hat Trier zu seiner Wahlheimat erkoren und präsentiert sich den Fans am Samstag um 21 Uhr auf dem Kornmarkt .Am 
letzten Altstadtfesttag tritt auf der Porta-Bühne gegen 17 Uhr die Band „GoByBrooks“ auf, die ihre Songs immer wieder mit einer Prise Funk würzt. 
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Geänderte Touren und Zusatznachtbusse 
Service-Informationen des Stadtwerke-Verkehrsbetriebs 

Wegen des Altstadtfests können die 
Busse der Stadtwerke von Freitag, 
23. Juni, 14 Uhr, bis einschließlich 
Sonntag, 25. Juni, nicht durch das 
Margarethengässchen und die Si-
meonstraße fahren. Das führt zu 
folgenden Umleitungen auf den ein-
zelnen Linien:

● 1: Von Euren über Trevirispassage, 
Mosel-, und Bruchhausenstraße, 
Nordallee, Ersatzstation Christoph-
straße, Theodor-Heuss-Allee (Ersatz-
haltestelle) Paulinstraße. 
● 2: Vom Trierweilerweg über Trevi-
rispassage, Mosel-, Bruchhausenstra-
ße, Nordallee (Ersatzhaltestelle Chris-
tophstraße), über Bahnhof nach Hei-
ligkreuz. Rückfahrt: Von der Porta 
Nigra über Trevirispassage, Walrams-
neu- und Böhmerstraße, Ersatzhalte-
stelle Zurlaubener Ufer.
● 3: Von Igel oder Feyen über Trevi-
rispassage, Mosel- und Bruchhau-
senstraße, Nordallee, Ersatzhaltestel-
le Christophstraße, Hauptbahnhof 
nach Kürenz, Weidengraben oder 
Tarforst. 

● 4: Start und Ende am Hauptbahn-
hof, Haltestelle Porta Nigra an den 
Hauptbahnhof verlegt.
● 5: Von der Weismark über Trevi-
rispassage, Mosel- und Bruchhausen-
straße, Nordallee, Christophstraße, 
Theodor-Heuss- und Nordallee.
● 6, 16 und 13: Ab Trevirispassage 
über Mosel- und Bruchhausenstraße, 
Nordallee bis Ersatzhaltestelle Chris-
tophstraße und Hauptbahnhof.
● 7: Von Pfalzel über Mosel- und  
Bruchhausenstraße, Nordallee bis Er-
satzstation Christophstraße. Von der 
Porta über Trevirispassage, Walrams-
neu- und Böhmerstraße, Ersatzhalte-
stelle Zurlaubener Ufer.
● 8: Von Mariahof über Trevirispas-
sage, Mosel- und Bruchhausenstraße, 
Nordallee bis Ersatzhaltestelle Chris-
tophstraße, Theodor-Heuss-Allee, 
Brüderkrankenhaus.
● 14: Von der Porta über Trevirispas-
sage, Walramsneu- und Böhmerstraße. 
Rückfahrt: ab Trevirispassage über 
Mosel-/Bruchhausenstraße, Nordallee 
bis Ersatzstation Christophstraße, 
Theodor-Heuss- und Nordallee. 

● 81: Von Igel/Euren über Trevi-
rispassage, Mosel- und Bruchhausen-
straße, Nordallee, Ersatzhaltestelle 
Christophstraße, Hauptbahnhof.
● 82: Von Mariahof über Trevirispas-
sage, Mosel- und Bruchhausenstraße, 
Nordallee, Ersatzhaltestelle Christo-
phstraße, Hauptbahnhof.
● 83: Von Feyen/Weismark über Tre-
virispassage, Mosel- und Bruchhau-
senstraße, Nordallee, Ersatzhaltestelle 
Christophstraße, Hauptbahnhof.
● 85: Von Wilhelm-Leuschner-Straße 
über Trevirispassage, Mosel- und 
Bruchhausenstraße, Nordallee, Ersatz-
station Christophstraße. Rückfahrt: 
Porta über Trevirispassage, Walrams-
neu- und Böhmerstraße, Moselufer, 
Ausonius- und Lindenstraße Richtung 
Maarviertel. 
● 86: Von Ruwer über Paulinstraße, 
Christophstraße, Bahnhof, Theodor- 
Heuss-Allee, Paulinstraße.
● 87: Von Quint über Trevirispassa-
ge, Mosel- und, Bruchhausenstraße, 
Nordallee, Ersatzstation Christoph-
straße bis Bahnhof. Rückfahrt über 
Trevirispassage, Walramsneu- und 

Böhmerstraße, Ersatzstation Zurlau-
bener Ufer.

Bei den Bussen gilt für die Hinfahr-
ten zum Altstadtfest und alle Touren 
am Sonntag der normale Fahrplan. 
Freitag und Samstag werden außer-
dem ab 20.15 Uhr zusätzliche Fahr-
zeuge eingesetzt, die bis zu drei Minu-
ten vor den planmäßigen Linienbussen 
fahren und in der Innenstadt teilweise 
andere Stationen ansteuern Zwischen 
23.45 und 2.45 Uhr gilt ein teilweise 
abgeänderter Plan. Einige Stadtteile 
werden alle 30 Minuten angefahren, 
die Umlandgemeinden um 23.45, 
0.45, 1.45 und 2.45 Uhr bedient.

Vodafone-Brotstraßen-Bühne (7)
15.00 Hungry Horses 
20.00 Bluesaorsch 

Kreuzung Brot- /Konstantinstraße (8)
Komitee Trierer Schützen
17.00 Bürgerschießen

AXA-Bühne Brotstraße / 
Ecke Jesuitenstraße (9)
15.30 Eli Salehi - 
 Unplugged 
20.00 Be to be 

Brunnenhof (10)   
„Kunst aus eigener Hand“: Selbstgefertigte 
kunsthandwerkliche Waren

Sonntag, 25. Juni:

Bühne Porta Nigra (1)
10.00 IntenationalerTrierer 
 Stadtlauf - 
 Siegerehrungen
12.30 Schülerkonzert der 
 Modern Music School
15.30 Tiavo 
17.00 Go By Brooks         
18.30 Vandermeer
20.00 Rokken

Bühne Hauptmarkt (2)
11.00 DJ
13.00 Siegerehrung Firmenlauf
13.30 Jubiläumsfeier der 
 Städtepartnerschaften
17.30        Rockpiloten
20.00 Leiendecker Bloas

Bühne Domfreihof (3)
13.00 Rhythmusfi eber
15.00         Eifelpark – Volker Rosin 
 (Kinderprogramm)
16.15 Gospelchor Konz 
 „Happy Voices“
17.15 Buzz – Die RPR1. Partyband
19.30 Myk Sno‘ & The Soulful 
 Experience Band 

Bühne Kornmarkt (4)
13.00 Kinderprogramm der 
 Erlebniswerkstatt Saar e.V.
17.00 Reif 
20.00 Agency 009  
 
Sparkassen-Bühne 
Viehmarkt (5) 
„Guildo hat euch lieb“-Party
17.30 Replay, anschließend 
 de Hofnarren und 
 Guildo Horn

Musiktreff Sim (6)
19.00 Luxonions & friends  
21.00 De Pinn Bännd

Vodafone-Brotstraßen-Bühne (7)
15.00 Anica
20.00 DJ Carrie Kumai

Kreuzung Brot-/Konstantinstraße (8)
Komitee Trierer Schützen 
11.00 Vergleichsschießen Stadtrat 
 gegen Stadtverwaltung
14.00 Bürgerschießen  
 
AXA-Bühne Brotstraße/ 
Ecke Jesuitenstraße (9)
16.00 The Lions
19.00 Rooster Rock

Brunnenhof (10)  
„Kunst aus eigener Hand“: Selbstgefertigte 
kunsthandwerkliche Waren

Basilika-Vorplatz (11)
17.00 Folkloretanz für Jung und 
 Alt, Gruppen der Region treffen
 sich zum gemeinsamen Tanzen. 
 Jeder ist willkommen.

 Alle Angaben ohne Gewähr

Weitere Infos
Detaillierte Programminformationen bietet 
das Programmheft im praktischen Pocket- 
Format, das in zahlreichen Geschäften der 
Innenstadt, in der Tourist-Information an 
der Porta Nigra und im Bürgeramt im Rat-
haus ausliegt. Weitere Infos außerdem im 
Internet: www.altstadtfest-trier.de.

Hauptsponsor

Achim Petry präsentiert mit Band am Freitag um 22.30 Uhr 
auf der Porta-Bühne die größten Erfolge seines Vaters Wolf-
gang, aber auch eigene Hits.  Fotos: TTM/Veranstalter

Die Trierer Band „Vandermeer“ (großes Foto) präsen-
tiert am Sonntag um 18.30 Uhr Indie-Rock an der Porta, 
der Luxemburger Sänger Chris Reitz spielt am Samstag
um 19.30 Uhr auf dem Kornmarkt. 
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Freie Bahn für die Läufer
Sperrungen und Umleitungen durch Internationalen Stadtlauf am 25. Juni / Innenstadt weiträumig umfahren

Wegen des Internationalen Trierer  
Stadtlaufs am Sonntag, 25. Juni, 
sind alle zu den verschiedenen Lauf-
strecken (Karte rechts) führenden 
oder sie kreuzenden Straßen von et-
wa 8 bis 13 Uhr gesperrt. Da mit 
erheblichen Behinderungen zu rech-
nen ist, sollten das Zentrum sowie 
die im Süden und Norden angren-
zenden Bereiche weiträumig umfah-
ren werden. Alle Wettbewerbe en-
den in der Simeonstraße. Fahrzeuge, 
die die Strecke kreuzen müssen, 
werden eingewiesen. 

Das Straßenverkehrsamt weist auf die 
Verkehrsregelungen sowie Umleitun-
gen an einzelnen Knotenpunkten hin: 
● Nordallee: Sperrung zwischen Si-
meonstiftplatz und Ostallee. 
● Südallee: Sperrung zwischen St.- 
Barbara-Ufer und Stadtbad. 
● Ostallee/Mustor- und Garten-
feldstraße: Sperrung Weimarer Allee 
Richtung Kaiserthermen sowie der 
Einfahrt in die Mustorstraße. Aus der 
Gartenfeldstraße nur Abbiegen zur 
Ostallee möglich, Weberbach, Kons-
tantin- und Mustorstraße nur über 
Kaiserstraße erreichbar. 
● Paulin-/Herzogenbuscher Stra-
ße: Sperrung vom Porta Nigra-Platz 
bis Verteilerkreis, Basilika St. Paulin 
erreichbar über Zeughaus- und Balt-
hasar-Neumann-Straße. 
● Park-/Franz-Georg-Straße: Sper-
rung vom Verteilerkreis-Nord in Rich-
tung Innenstadt. 
● Saar-/Matthiasstraße: Sperrung 
zwischen Südallee und Aulstraße. 
● Pacelliufer/Hohenzollernstraße: 
Abbiegen vom Moselufer in die Ho-
henzollernstraße nicht möglich. Um-
leitungsempfehlung: Für Fahrzeuge 
Richtung Pluwig und Olewig über 
das Moselufer Richtung Verteiler-
kreis, nach Weismark/Heiligkreuz 
über die Aulstraße. Die Innenstadt ist 
über die Kreuzungen Katharinenufer 
/Böhmerstraße, Martinsufer/Ausoni-
usstraße und Kaiserstraße / Weber-
bach beziehungsweise Kaiser- und 
Hindenburgstraße erreichbar.

Das Straßenverkehrsamt weist auf 
die Wege zu wichtigen Einrichtungen 
sowie einzelnen Vierteln hin: 

● Brüderkrankenhaus und Mutter-
haus-Nord: Zufahrt vom Moselufer 
über Nordallee (außer 9 bis 9.30 Uhr) 
und über Zeughaus-/Engelstraße.
● Mutterhaus: Erreichbar vom Mo-
selufer über Böhmer-, Windmühlen- 
und Feldstraße sowie über Kaiser-, 
Lorenz-Kellner- und Feldstraße. 
● Hauptbahnhof: Aus Norden über 
Verteilerkreis, Dasbach-, Metternich-, 
Avelsbacher-, Domänen-, Schönborn-,  
Kürenzer Straße, aus Süden über Kai-
serthermen, Ostallee, Bahnhofstraße. 

● Südbahnhof: Aus Norden über 
Kreisverkehr Kaiserthermen, Spitz-
mühle, Metzer- und Straßburger Allee, 
Wisportstraße, Im Hopfengarten, Leo-
platz, aus Süden über Aul-/Arnulfstra-
ße, Straßburger Allee, Wis- portstraße, 
Im Hopfengarten, Leoplatz. 
● Polizeiwache Salvianstraße): Er-
reichbar über Ufer, Böhmer-, Wind-
mühlen- und Salvianstraße sowie Kai-
ser-, Hindenburg-, Stresemann-, Zu-
ckerberg- und Salvianstraße. 
● Hinweise für Anlieger: 

Anwohnerparkzonen D+K: Ein- und 
Ausfahrt über Banthusstraße und 
Kleine Eulenpfütz möglich. Weber-
bach und Mustorstraße nur aus der 
Kaiserstraße erreichbar. 
Anwohnerparkzonen R+T: Ein- und 
Ausfahrt über Zeughaus-/Balthasar- 
Neumann-Straße von und nach Zur-
maiener Straße, Thebäerstraße aus 
der Schönbornstraße erreichbar. 
Trier-Nord: Ein- und Ausfahrt über 
Thyrsus-, Park- und Hochwaldstraße 
(jeweils zum Verteilerkreis). 

Gerberviertel: Ein- und Ausfahrt nur 
über An den Kaiserthermen. 
Anwohnerparkzonen S+W: Ein- und 
Ausfahrt über Wittenbach-/Krausstra-
ße in die Hohenzollernstraße. Zusätz-
liche Ausfahrt über Friedrich-Wil-
helm- in Richtung Kaiserstraße. 
Rode- bis Gallstraße: Ein- und Aus-
fahrt über Töpferstraße Richtung 
Eucharius-/Aulstraße. 
Außerdem kommen es zu Umleitun-
gen auf mehreren Buslinien. Detail-
lierte Infos: www.swt.de.

Traditionslauf. Im Rahmen der Feierlichkeiten zum 2000. Stadtgeburtstag erlebte der Stadtlauf seine Premiere am 24. Juni 1984. 2017 findet er auf den gewohn-
ten Strecken statt bis auf eine Änderung beim Halbmarathon: Wegen der Bauarbeiten in der Moselstraße startet er vor der Trevirispassage. Karte: Stadtlauf e. V.

Beim Tannenbaum-Schmücken Ende 
November 2016 hatte OB Wolfram 
Leibe den Pfalzeler Kindergartenkin-
dern einen Besuch in ihrem „Con-
tainerdorf“ versprochen. Jetzt mach-
te er sich ein Bild von der Über-
gangslösung und ließ sich von den 
Kindern durch die Räume und das 
Freigelände führen. Bis zur Fertig-
stellung eines Neubaus ist die katho-
lische Kita St. Adula mit derzeit 107 
Kindern seit April 2016 in verschie-
denen Containern untergebracht. 
Diese Notlösung war nötig gewor-
den, da im angestammten Kindergar-
tengebäude Schimmel festgestellt 
worden war und das Gesundheitsamt 
die Schließung verfügte. Nachdem 
der Stadtrat seine Zustimmung gege-
ben hat und die Planung nun offen-
liegt, rechnet der OB „spätestens An-
fang Januar mit dem Baubeschluss 
und im dritten Quartal 2019 mit der 
Eröffnung“. Auf 4,5 Millionen Euro 
sind die Kosten für den siebengruppi-
gen neuen Kindergarten kalkuliert. 
Momentan werden Kinder und Erzie-
her in den Containern vor allem 
durch Hitze und Lärm geplagt. Leibe 
und Werner Theis, Leiter der Ki-
ta-Abteilung im Jugendamt, sagten 
bei ihrem Besuch zu, so schnell wie 
möglich für Kühlung und Lärmschutz 
zu sorgen. Foto: privat 

Besuch im „Containerdorf“ Lebendiges Symbol für
wachsenden Stadtteil
Kita Trimmelter Hof feiert 20. Geburtstag

Sport-Show. Bei ihrem Auftritt auf dem Geburtstagsfest setzen die Kinder vom 
Trimmelter Hof auch sportliche Akzente.  Foto: privat

Als dritte Betreuungseinrichtung in 
städtischer Trägerschaft wurde 1997 
die Kindertagesstätte Trimmelter Hof 
eröffnet. Bei dem Fest zum 20. Ge-
burtstag betonte Bürgermeisterin An-
gelika Birk, die Kita haben sich zu 
einem Lebens- und Lernort entwik-
kelt, in dem mittlerweile bis zu 125 
Kinder vom ersten Lebensjahr bis ins 
Grundschulalter betreut werden. „So 
wie der lebendige Stadtteil sich immer 

wieder gewandelt hat, ist auch die Ki-
ta als lebendiges System in ständigem 
Wandel begriffen. Anforderungen von 
Politik und Gesellschaft werden ge-
nauso aufgenommen wie die individu-
elle Situation und die Bedürfnisse je-
des Kindes und der Familie“, betonte 
Birk. Sie würdigte den großen Einsatz 
der Erzieher und das ehrenamtliche 
Engagement vieler Eltern und des För-
dervereins für die Kita. 
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Jubiläumsfeier 
mit Zehnkampf

Der Löschzug Irsch feierte vor 
kurzem sein 125-jähriges Jubiläum. 
Feuerwehrdezernent Thomas Schmitt 
hob in seiner Festansprache dessen
besondere Bedeutung für die Sicher-
heit der Bürger in den Höhenstadttei-
len hervor. Auf dem Programm stand 
ein Zehnkampf der Trierer Jugend-
feuerwehr, ein Feuerwerk und Musik 
durch den Männergesangverein und 
den Kirchenchor Irsch. Beim Zehn-
kampf traten neun Mannschaften an. 
Als Gäste nahmen die Jugendfeuer-
wehren aus Schöndorf und Pluwig/
Gusterath teil. Die jungen Feuer-
wehrleute zeigten in verschiedenen 
Disziplinen wie Rettungslauf, Knoten 
und Stiche und Schnelligkeitsübun-
gen mit Schläuchen ihr Können. Auf-
grund der Hitze waren besonders die 
Spiele mit Wasser sehr beliebt. Den 
Siegerpokal nahm die Mannschaft 
aus Kürenz/Irsch in Empfang. Zwei-
ter wurde die Jugendfeuerwehr 
Schöndorf, dicht gefolgt vor der 
Mannschaft aus Zewen. Im Rahmen 
der Feierlichkeiten wurde Thomas 
Nilles für 15-jährige Mitgliedschaft 
geehrt und Phillip Pompejus zum 
Löschmeister befördert.  
 Foto: Barbara Lauer

Neuer Besucherrekord 
bei Ausbildungsmesse

Rathaus erneut mit eigenem Stand vertreten
Rund 1300 Besucher schauten bei 
der Ausbildungsmesse „Future – 
Blick in Deine Zukunft“ auf Einla-
dung der Agentur für Arbeit im 
Messepark in den Moselauen vorbei. 
Damit verzeichneten die Veranstal-
ter einen neuen Rekord. Auf der 
Messe erwarteten die Besucher 60 
regionale Ausbildungsbetriebe, dar-
unter die Stadt Trier. 

Die Abteilung Personalentwicklung 
des Zentralen Personalamtes präsen-
tierte erneut die zahlreichen Ausbil-
dungsberufe und Möglichkeiten zum 
Studieren. „Die jungen Messebesu-
cher konnten sich bei den Unterneh-
men ganz konkret über offene Lehr-
stellen, Bewerbungsverfahren und 
Einstellungsvoraussetzungen infor-
mieren. Verläuft ein Gespräch zwi-
schen Bewerber und Ausbildungsbe-
trieb positiv, gilt es, keine Zeit zu 
verlieren. Auf der Messe wurden be-
reits Praktika vergeben oder Termine 
für ein Vorstellungsgespräch im Un-
ternehmen vereinbart“, berichtete Or-
ganisatorin Isabell Juchem von der 
Agentur für Arbeit. 

Die Stadtverwaltung ist mit insge-
samt rund 1850 Mitarbeitern einer der 
größten Arbeitgeber der Region. 
Dank des Engagements ihrer Lehrlin-
ge und deren Ausbilder war sie bei der 

Messe erneut dabei und lud unter dem 
Motto „Under construction – Hier 
entsteht Zukunft. Mitmachbaustelle 
der städtischen Straßenbau- und Gärt-
ner-Azubis“ Besucher ein, sich ein 
Bild von den vielseitigen Aufgaben 
im Straßenbauer- und Gärtnerberuf zu 
machen. Sabine Richie, Tim Hinske, 
Niklas Esch und Mattis Loquay, Aus-
zubildende im Garten- und Land-
schaftsbau, präsentierten ein Blumen-
beet mit Pflanzenumrandungen. Wie 
Straßen und Wege gepflastert werden, 
führten Patrick Ney, Niklas Wagner 
und Steffen Heinz als Auszubildende 
zum Straßenbauer vor. 

Neben dem Einblick in die tägliche 
Arbeit wurden erneut Berichtshefte 
und Bücher zur Verfügung gestellt, um 
auch den theoretischen Teil der Aus-
bildung zu erläutern. Begleitet und 
unterstützt wurden die Lehrlinge von 
ihren engagierten Ausbildern Markus 
Schell und Clemens Schwickerath, die 
ebenfalls für ihre Berufe warben. Petra 
Steinbach, Jessica Fischenich und 
Carmen Wagner von der Abteilung 
Personalentwicklung führten parallel 
zahlreiche Beratungs- und Motivati-
onsgespräche zu allen Ausbildungs- 
und Studienmöglichkeiten, die das 
Rathaus für das Jahr 2018 anbietet. 
Weitere Informationen im Internet: 
www.trier.de/ausbildungsberufe. 

Geprüfte Barrierefreiheit
Zertifikat für Bibliothek und Schatzkammer

Präventionsaktion
für Jugendliche 

Im Rahmen der Initiative „Reisen für 
alle“ der Rheinland-Pfalz Tourismus 
GmbH (RPT) haben die Stadtbiblio-
thek und die Schatzkammer das Siegel 
„Barrierefreiheit geprüft“ nach einer  
Zertifizierung erhalten. Die RPT ist 
Lizenznehmer des bundesweiten 
Kennzeichnungssystems „Reisen für 
Alle“ und unterstützt Betriebe, touris-
tische Angebote so zu gestalten, dass 
alle Menschen ihre berufliche oder 
private Reise uneingeschränkt genie-
ßen können. Die Bibliothek und die 

Schatzkammer gehören zu den mitt-
lerweile 349 touristischen Dienstleis-
tungsunternehmen in Rheinland-Pfalz 
mit diesem Zertifikat. Es hilft nicht 
nur Menschen mit körperlicher oder 
geistiger Beeinträchtigung, sondern 
auch älteren Personen oder Familien 
mit Kindern. Sie können online prü-
fen, ob zum Beispiel Türbreiten, Be-
wegungsflächen oder spezielle Ser-
viceleistungen vorhanden sind und 
dann auf dieser verlässlichen Basis 
ihre Reiseentscheidung treffen. 

Auszeichnung. Landeswirtschaftsminister Dr. Volker Wissing (4. v. r.) über-
reicht das Zertifikat unter anderem an Bibliotheksdirektor Professor Michael 
Embach (3. v. r.). Als weiterer Trierer Vertreter nimmt Hans-Albert Becker 
(TTM, 2.v. l.) an der Veranstaltung teil.  Foto: Godehard Juraschek (RPT) 

Kommt mein Mofa noch zum Ste-
hen? Und wie verändert Alkohol 
mein Sehvermögen? Diese und viele 
andere Erfahrungen können Jugend-
liche am Mittwoch, 28. Juni, von 9 
bis 17 Uhr, an den Infoständen der 
ADAC Verkehrswelt auf dem Vieh-
marktplatz erleben. An mehreren 
kostenlosen Mitmachständen können 
sie erfahren, wie sich Unfälle im 
Straßenverkehr vermeiden lassen. 

Mit dabei ist auch der Infostand 
„Legal Highs“ des Trierer Arbeits-
kreises Jugendschutz, dem unter an-
derem das städtische Jugendamt an-
gehört. Legal Highs sind Drogen, die 
als vermeintlich harmlose Kräutermi-
schungen oder Badesalze verkauft 
werden und damit besonders junge 
Menschen über die Risiken für sich 
und andere hinwegtäuschen. 

Das Fernheiz- 
werk versorgt die 
Haushalte in Ma-

riahof seit langem zuverlässig mit 
Wärme. Das in die Anlage integrierte 
Blockheizkraftwerk gehört zu den ef-
fizientesten Stromerzeugern im Stadt-
gebiet. „Da es mit Bioerdgas befeuert 
wird, mussten wir den erzeugten 
Strom bisher an der Börse verkaufen, 
um eine gesetzliche Förderung zu er-
halten. Das wird sich jetzt ändern. 
Deshalb können wir den Strom künf-
tig auch direkt an die Haushalte vor 
Ort liefern“, erläuterte Vertriebsleiter 
Thomas Speckter. Um die Bürger über 
das Angebot zu informieren, stehen 
Stadtwerke-Mitarbeiter am 20., 22., 
27. und 29. Juni, jeweils von 17.30 bis 
20 Uhr, im Stadtteiltreff für eine Bera-
tung zur Verfügung. 

Infos zum Ökostrom
aus Mariahof

Garten und Straße. Straßenbau- und Gärtner-Azubis demonstrieren ihre hand-
werklichen Fertigkeiten am städtischen Stand.  Foto: Zentrales Personalamt

● Die Aufstellung des Bebauungs-
plans  für das Klostergarten-Immo-
bilienprojekt ist ein Thema im 
Ortsbeirat Olewig am Mittwoch, 
21. Juni, 19.30 Uhr, Grundschule. 
Weitere Themen sind das Stadtteil-
budget sowie der erste Abschnitt 
der Renaturierung des Tiergarten-
bachs. 
● Mit einer Einwohnerfragestunde 
beginnt der Ortsbeirat Biewer am 
Mittwoch, 21. Juni, 19 Uhr, Feu-
erwehrgerätehaus. Außerdem geht 
es um Kontrollen durch das städti-
sche Ordnungsamt im Stadtteil und 
das aktuelle Budget.
● Der derzeit laufende Ausbau des 
Dorfplatzes und die Fußgänger-
überwege im Stadtteil sind zwei 
Themen im Ortsbeirat Euren am 
Mittwoch, 21. Juni, 19.30 Uhr, 
Kindergarten St. Helena. 
● Mit einer Einwohnerfragestunde 
beginnt der Ortsbeirat Ehrang- 
Quint am Donnerstag, 22. Juni, 
19.30 Uhr, Bürgerhaus, Niederstra-
ße. Danach geht es unter anderem 
um die Erweiterung der Kita St. Pe-
ter sowie den ersten Ausbauab-
schnitt der Oberstraße. 
● Die Benennung einer Straße oder 
eines Platzes nach Reformator Mar-
tin Luther steht unter anderem auf 
der Tagesordnung im Ortsbeirat 
Trier-Mitte/Gartenfeld am Diens-
tag, 27. Juni, 19.30 Uhr. Die Sit-
zung findet im Büro der AG Frie-
den, Pfützenstraße 1, statt, die in 
diesem Rahmen ihre Arbeit vor-
stellt. 
● Die Erweiterung der Kita St. 
Maternus und das Stadtteilbudget 
sind zwei Themen in der nächsten 
Sitzung des Ortsbeirats Heilig-
kreuz am Dienstag, 27. Juni, 
19.30 Uhr, Mehrzweckhalle der 
Grundschule. 
● Die Nutzung des Blocks 2 der 
Jägerkaserne als Ausweichquartier 
für die Spiel- und Lernstuben Bau-
spielplatz und Walburga-Marx Haus 
ist ein Thema im Ortsbeirat Trier-
West/Pallien am Dienstag, 27. Ju-
ni, 19.30 Uhr, Dechant-Engel-
Haus. Weitere Themen sind die 
Einrichtung eines Ruheplatzes am 
Martinerhof sowie der aktuelle 
Stand bei der Umsetzung des Mas-
terplans und des Förderprogramms 
Soziale Stadt.  

OrtsbeiräteOrtsbeiräte
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W O H I N  I N  T R I E R ?  (21. bis 27. Juni 2017)

bis 24. Juni
„Märchenbücher aus aller 
Herren Länder und Zeiten“, 
Stadtbibliothek Palais Walderdorff

bis 29. Juni
„Faszination in Farbe“, Bilder 
und Skulpturen von Uschi und 
Josef Disch, Richterakademie

Photographien im Kollodium-
Nassplattenverfahren von Tom 
Klein, Portraits/Stadtansichten von 
Edouard Olszewski, Rückblick 
zwei Jahre KM9 von Laas Koehler, 
Galerie, Karl-Marx-Straße 9

bis 25. Juni
„Unge(rechtes) Trier“: Verfolgung 
und Deportation der Juden im 
Nationalsozialismus“, Tufa

bis 30. Juni
„Art-Ich“, Arbeiten von 
Mitgliedern der Gruppe „Vis à 
Vis“, Brüderkrankenhaus, Nordallee

„Ganz nah“, Werke von Hiltrud 
Faßbender, Bernhard Maria 
Müller, Familienbildungszentrum 
Remise, von-Pidoll-Straße 18

bis 1. Juli
„A smile for nepal“, Fotos 
von Petra Vankerkom, 
Atrium im Palais Walderdorff

bis 4. Juli 
„Caspar Olevian, die 
Reformation und Trier“, 
Stadtbibliothek Weberbach

bis 7. Juli
„Licht und Liebe“, Werke von 
Oni Okeke, Robert-Schuman-Haus

„Kare San Sui“ (Trockene 
Landschaft): japanischer 
Zen-Garten, Ausstellung der 
Deutsch-Japanischen Gesellschaft 
EGP-Bühne, Südallee

bis 8. Juli
„Untitled“: abstrakte Fotos 
von Thomas Wunsch, Galerie 
Gesellschaft für Bildende Kunst, 
Palais Walderdorff

bis 11. Juli
„Konzept: Malerei“, Arbeiten 
von Martina Diedrich, Irmgard 
Weber, Katharina Worring, 
Tufa-Galerie, Wechselstraße

bis 16. Juli
„Menschen, Masken und Götter: 
Das alte Indien in historischen 
Bilddokumenten“, Universität 
Trier, Campus I, Bibliothek 

bis 17. August
„Ex Collectio“: Auswahl der 
Privatsammlung von Ewa 
und Henryk Sienkiewicz, 
Europäische Rechtsakademie, 
Metzer Allee

bis 30. September 
„Im Bilde bewahrt“, Trierer 
Architekturzeichnungen von 
Johann Anton Ramboux, 
Stadtmuseum Simeonstift

bis 22. Oktober
„Shibori. Mode aus japanischen
Stoffen“, Stadtmuseum 

„Peter Krisam. Maler zwischen 
den Welten“, Stadtmuseum 

19. Juni bis 15. September
„Der Kommunismus in seinem 
Zeitalter“, Plakatausstellung der 
Stiftung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur zum 100-jährigen 
Jubiläum der Oktoberrevolution, 
Karl-Marx-Haus, Brückenstraße

FÜHRUNGEN............................

„Wie geht das denn?“, Wanderung, 
Treffpunkt: Wandertafel, Parkplatz 
„Gut Mariahof“ 18 Uhr, Infos: 
forstamt.trier@wald-rlp.de.

KINDER / JUGENDLICHE.....

„Felicitas Kunterbunt“, 
Kindermusical der Grundschule 
Zewen, Tufa, Großer Saal, 19 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

Patientenforums des 
Moselzentrums für Kontinenz, 
Brüderkrankenhaus, 16 Uhr, 
weitere Infos: www.bk-trier.de

„Ästhetische Dimensionen 
revolutionärer Proteste – Polen 
und der Zusammenbruch des 
sozialistischen Systems“, mit Dr. 
Karolina Kempa, Universität, 
Campus I, Gebäude B 515, 16.15 
Uhr, Infos: www.uni-trier.de

„Verschiedene Weisen, christlich 
zu sein. Eine Reflexion über den 
theologischen Fiktionalismus“, 
mit Christophe Bouriau (Metz), 
Universität Trier, Campus I, 
Raum B 17, 18.15 Uhr

„Kommunismen im 20. 
Jahrhundert“, mit Gerd Koenen, 
Karl-Marx-Haus, 19.30 Uhr 

THEATER / KABARETT.........

„Anatomie eines fanatischen 
Übergriffs“ (Premiere), Theater, 
Studiobühne, 19.30 Uhr, weitere
Informationen: www.theater-trier.de

„Lieber bei dir“, Stück von 
Romy Ramona Schowerth, mit dem 
„Machbar“-Theater, Tufa, 20 Uhr

„Heroes – for just one Day“, 
euro-arabische Tanztheater- 
Produktion, Porta Nigra-Vorplatz, 
21 Uhr, Infos: www.tufa.trier.de

KONZERTE / SHOWS.............

Intermezzo 24: Feuer, Wasser, 
Erde, Luft, mit Wolfgang Korb 
und Dirk Rothbrust, Reihe für neue
improvisierte Musik, Tuchfabrik, 
20 Uhr, Infos: www.tufa-trier.de

Reggae & Hip Hop, Rhythm 
Focused Music Night, 
Zapotex, Pferdemarkt, 20 Uhr

VERSCHIEDENES...................

„Rainbow warrior“, Reihe 
„Agenda-Kino“, Broadway-Kino, 
19.30 Uhr, Infos: www.broadway- 
trier.de/filmreihen/agenda-kino

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Einblicke in die europäische 
Geldpolitik“, mit Professor 
Christian Bauer, Universität, 
Campus I, Raum HS 8, 10.15 Uhr

Abschlussveranstaltung des 
Schülerprojekts „Chinabilder in 
Bewegung – Das Eigene im 
Fremden“, Universität, Campus I, 
Raum A 9/10, 17.30 Uhr

„Astronomie der Kelten“, mit Dr. 
Burkard Steinrücken, Universität, 
Campus I, Raum HS 2, 19.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Anatomie eines fanatischen 
Übergriffs“, Theater, 19.30 Uhr

PARTIES / DANCE FLOOR....

Fachschaft Wiso Profs on Air, 
Metropolis, 22 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Zur Wirkung der Reformation 
im deutsch-französischen 
Grenzgebiet“, Bibliothek 
Weberbach, 10 Uhr

„Vorbild Laokoon. Wie eine 
antike Skulptur zum Vorbild für 
Christus und Pasolini wurde“, 
Führung mit Markus Groß-Morgen, 
Museum am Dom, 14.30 Uhr

Mittwoch, 21.6.

Donnerstag, 22.6.

Freitag, 23.6.
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VORTRÄGE / SEMINARE......

„Effiziente Wärmeversorgung im 
Unternehmen“: Möglichkeiten 
der Energieeinsparung im 
betrieblichen Umfeld“, IHK, 
Herzogenbuscher Straße, 15 Uhr, 
Anmeldung: www.energieagentur. 
rlp.de/veranstaltungen

THEATER / KABARETT.........

„Lieber bei Dir“, Stück von 
Romy Ramona Schowerth mit dem 
„Machbar“-Theater, Tufa, 20 Uhr

„Idomeneo“, Oper von 
Wolfgang Amadeus Mozart, 
Theater, Großes Haus, 19.30 Uhr

„Die letzte Blume“, Tanz-
Theater,Tuchfabrik, Großer Saal, 19 
Uhr, Infos: www.tufa-trier.de

KONZERTE / SHOWS.............

Friends of Gas + Support, 
Jugendzentrum Exhaus, 
Zurmaiener Straße, 20.30 Uhr

PARTIES / DANCE FLOOR....

Altstadtfest (bis 25. Juni), 
Trierer Innenstadt, weitere
Programminformationen: www.
altstadtfest-trier.de und Seite 10/11

bigFM Altstadtfest Afterparty – 
Part I , Metropolis, 23 Uhr

Fuppmann normal, Villa Wuller, 
Ausoniusstraße, 23.55 Uhr

FÜHRUNGEN............................

„Trierer Kunstwerke im Detail 
betrachtet, Fassaden der 
Innenstadt“, Domfreihof, 15 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Sanfte Medizin aus dem Wald – 
Können uns Bäume gesund 
machen?“, Forstamt Trier, 13 Uhr, 
Anmeldung: www.ticket-regional.de 
oder 0651/9790777

THEATER / KABARETT.........

„Die letzte Blume“, Tanz-Theater 
beim Sommerheckmeck“-Festival, 
Tufa, Großer Saal, 19 Uhr

„Jekyll & Hyde – Resurrection“, 
Rockmusical Theater, 19.30 Uhr

„Clowns, Clowns, Clowns“, 
Tufa, Kleiner Saal 20 Uhr

VERSCHIEDENES...................

Flohmarkt des Jugendzentrums 
Südpol, Hof Nelson-Mandela 
Realschule, 9 Uhr

Nachbarschaftsflohmarkt, Platz 
vor der Kirche Heiligkreuz, 9 Uhr

Flohmarkt, Oase, 
Deutschherrenstraße 38, (gegenüber 
Berufsbildende Schule EHS), 14 Uhr

Kinderaktionstag mit
Teddykrankenhaus, Klinikum 
Mutterhaus, 11 bis 16.30 Uhr 

Repair Café, Mergener Hof, 
Rindertanzstraße, 11 Uhr

PARTIES / DANCE FLOOR....

bigFM Altstadtfest Afterparty – 
Part II, Metropolis, 23 Uhr

x TR x HC x, Villa Wuller, 
Ausoniusstraße, 21 Uhr

Funky Monkey, Villa Wuller, 
Ausoniusstraße, 23.55 Uhr

FÜHRUNGEN............................

„Wer ist die Schönste im ganzen 
Land?, Führung zu Schönheit und 
Hässlichkeit in der Kunst mit 
Julia Niewind, Stadtmuseum 
Simeonstift, 11.30 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Die letzte Blume“, Tanzstück
Tufa, Großer Saal, 17 Uhr,
weitere Infos: www.tufa-trier.de

„Idomeneo“, Oper von Wolfgang 
Amadeus Mozart, Theater, 
Großes Haus, 19.30 Uhr

KONZERTE / SHOWS.............

Pauliner Orgelmatinee, 
Stiftskurie St. Paulin, 10.15 Uhr

Benefizkonzert des „Jungen 
Ensemble für Alte Musik“ der 
Musikschule, Rheinisches 
Landesmuseum, 
Weimarer Allee, 11 Uhr

„Fantastischer Phonograph: 
Begegnung zwischen Osten und 
Jazz“ mit dem Sizhukong-
Ensemble, Tufa, 19 Uhr

„Mixed up“-Konzert, Karl-Berg-
Musikschule, Paulinstraße, 17 Uhr

SPORT.........................................

Internationaler Trierer Stadtlauf, 
Innenstadt, 9 Uhr

PARTIES / DANCE FLOOR....

Pfarrfest der Gemeinde St. 
Peter in Ehrang, 12 Uhr

Altstadtfestausklang, 
Zapotex, Pferdemarkt 20 Uhr

VERSCHIEDENES...................

Mundart-Stammtisch zum 
Altstadtfest, Innenhof Restaurant 
„Domstein“, 10.30 Uhr 

KINDER / JUGENDLICHE.....

„Elo – der Elefant, der sich 
nicht mehr rot ärgern wollte“, 
Stück der Keune-Grundschule,
Tuchfabrik, Großer Saal, 18 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Arbeiten in Luxemburg“, 
Uni, Campus I, Raum B 13, 14 Uhr

Reihe „Montags im Mutterhaus“: 
„Die Schaufensterkrankheit“, 
Mutterhaus Mitte, 18 Uhr

VORTRÄGE / SEMINARE......

„Dem Falschgeld auf der Spur“, 
Palais Walderdorff, Domfreihof 
Raum 5, 18.30 Uhr

„Die Geschichte der 
Werkkunstschule Trier“, mit Dr. 
Bärbel Schulte, Stadtmuseum, 
19 Uhr, Infos: www.museum-trier.de

„Religiosität – ein Stiefkind 
psychologischer Forschung“, mit 
Dirk Kranz, Universität, Campus I, 
18 Uhr, Infos: www.uni-trier.de

FÜHRUNGEN............................

„Hundert Highlights – kostbare 
Handschriften und Drucke“, 
Schatzkammer, 15 Uhr

THEATER / KABARETT.........

„Anatomie eines fanatischen 
Übergriffs“, Theater, Studio, 19.30 
Uhr, Infos: www.theater-trier.de

KONZERTE / SHOWS.............

13 Crowes (UK) + North Alone, 
Lucky‘s Luke, 20 Uhr

SPORT .......................................

Jupa-Cup: Völkerballturnier, 
Grünfläche über dem Basilika-
Parkhaus, 9 Uhr

W O H I N  I N  T R I E R ?  (21. bis 27. Juni 2017)

Samstag, 24.6.Freitag, 23.6.

Sonntag, 25.6.

Dienstag, 27.6.

Alle Angaben ohne Gewähr,
Stand: 14. Juni 2017

Montag, 26.6.


